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Bekanntmachung gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB zum Beschluss SVV 0437/2020
Aufstellung Bebauungsplan Nr. 155 Friedensstraße „Wohnen am Kanal“;

22. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oranienburg hat auf der 
Rechtsgrundlage des § 1 Abs. 3 BauGB und des §§ 3 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der 
Kommunalverfassung Brandenburg (jeweils in d. z. Zt. geltenden Fassung) 
in der Sitzung am 14. Dezember 2020 folgenden Beschluss gefasst:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:
1. 	 Zur Umsetzung des Vorhabens „Friedensstraße/Wohnen am Kanal“ 

wird eine Abweichung vom Beschluss 0163/07/20 „Grundsatzbe-
schluss zur Bodennutzung“ Punkt 1a (ausgenommen der Kosten und 
Folgekosten, die mit der Schaffung der zusätzlichen Wohnbauflächen 
entstehen, gemäß der Folgekostenrichtlinie der Stadt Oranienburg) und 
1c des o. g. Beschlusses bestätigt.

2. 	 Zur planungsrechtlichen Sicherung der Entwicklungsabsichten am 
Standort südlich des Einkaufszentrums „Oranienpark“ wird der Bebau-
ungsplan Nr. 155 „Friedensstraße – Wohnen am Kanal“ aufgestellt. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 155 ist in der Anlage 
dargestellt.

3.	 Die 22. Änderung des FNP für den Geltungsbereich gemäß Beschluss-
punkt 2 ist im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 1 BauGB durchzuführen.

Verfahren
Das künftige Baugebiet wird durch die Friedensstraße im Osten, den Ora-
nienburger Kanal im Westen und das Einkaufszentrum „Oranienpark“ im 
Norden begrenzt. Der rechtsverbindliche Plan Nr. 15–3a schließt sich im 
Süden mit der Festsetzung eines Mischgebiets an. Der Geltungsbereich des 
Plans Nr. 155 betrifft das Gelände des ehemaligen Kaltwalzwerkes Oranien-
burg mit den Flurstücken 365; 336; 349; 340, 343 und 351 teilweise in der 
Gemarkung Oranienburg, Flur 4.
Die 22. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP), welche das bisher dar-
gestellte Mischgebiet für den Umgriff des Bebauungsplans in ein allge-

Geltungsbereich B-Plan Nr. 155,
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meines Wohngebiet ändern soll, wird im Parallelverfahren durchgeführt. 
Der neu aufzustellende Bebauungsplan wird ebenso wie die 22. Änderung 
des FNP im Regelverfahren, mit zwei selbständigen Verfahrensschritten der 
Beteiligung geführt.
Mit dem Vorentwurf des B-Plans erfolgt eine erste Beteiligung der Öffent-
lichkeit sowie der Träger öffentlicher Belange. Der Entwurf des Bebauungs-
plans wird nach Einarbeitung oder gegebenenfalls Abwägung der Hinweise 
und Anregungen aus dem ersten Beteiligungsverfahren, mit dem Entwurf 
der Begründung, dem Entwurf des Umweltberichts und den nach Einschät-
zung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen sowie mit dem Entwurf der FNP-Änderung für einen Zeit-
raum von mindestens 30 Tagen im Stadtplanungsamt Oranienburg Foyer 
1. OG im Schloss, Haus 2 öffentlich ausgelegt. Beide Auslegungstermine 
werden rechtzeitig im Amtsblatt der Stadt Oranienburg bekannt gemacht.

Ziele und Zweck der Planaufstellung
Ziel der Planung ist die Entwicklung eines attraktiven, innerstädtischen 
Wohnstandortes durch den Neubau von bezahlbaren, lebenswerten und 
urbanen Wohnungen in freistehenden, 3- und 4-geschossigen Gebäuden. 
Die Verkehrserschließung des Standortes erfolgt abzweigend von der Frie-
densstraße in das künftige Baugebiet, ebenso der Anschluss technischer 

Medien. Die seit längerer Zeit brachliegenden Flurstücke in attraktiver Lage 
am Oranienburger Kanal mit kurzen Wegen zum Stadtzentrum sollen auf der 
Grundlage des künftigen Bebauungsplans einer strukturell sinnfälligen und 
dem Umfeld angemessenen Nutzung zugeführt werden.

Umweltprüfung
Umweltrelevante Belange und Auswirkungen der Planung werden durch 
Fachgutachten und umweltbezogene Vorortrecherchen ermittelt, im Um-
weltbericht dokumentiert und durch entsprechende Planfestsetzungen 
sowie vertragliche Umsetzungsverpflichtungen des Inverstors und Flächen
eigentümers ausgeglichen.

Oranienburg, den 23.02.2021

	 (Siegel)

Alexander Laesicke
Bürgermeister

Bekanntmachung
über die Auslegung von geänderten Planunterlagen zum Zwecke der Planfeststellung für 

den Neubau der Bundesstraße 96 Ortsumgehung Teschendorf–Löwenberg von Bau-km 
0+000,000 bis Bau-km 17+562,890 (von Abs. 805, km 0,400, NK 3245025 bis Abs. 840, km 3,101, 
NK 3044002) einschließlich landschaftspflegerischer Begleitmaßnahmen in der Gemarkung 

Sachsenhausen (Stadt Oranienburg), Nassenheide, Teschendorf, Neulöwenberg und 
Neuendorf (Gemeinde Löwenberger Land) im Landkreis Oberhavel

5. Deckblattplanung

Der Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg (Vorhabenträger) hat für das 
oben genannte Bauvorhaben die Durchführung des Planfeststellungsverfah-
rens nach § 17 FStrG, § 73 VwVfG und § 1 VwVfGBbg beantragt.

Für das Vorhaben besteht eine Verpflichtung zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG).
Im Rahmen der 5. Deckblattplanung für das Bauvorhaben einschließlich 
der landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden 
Grundstücke in der o. g. Gemarkung beansprucht.
Der Plan (Zeichnungen, Erläuterungen sowie die entscheidungserheblichen 
Unterlagen über die Umweltauswirkungen) liegt in der Zeit vom

29. März 2021 – 28. April 2021

während der Dienststunden 
Montag 	 von 08.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 	 von 08.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch	 von 08.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag	 von 08.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 	 von 08.00 – 13.00 Uhr 

sowie nach telefonischer Vereinbarung auch außerhalb dieser Zeiten in der 
Stadt Oranienburg, Schlossplatz 1, 16515 Oranienburg, Haus 2, im Foyer des 
Bauamtes zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 

Zudem wird der Plan im Internet auf https://lbv.brandenburg.de/plan_
Anh_verf.htm Aufgaben ➔ Planfeststellung ➔ Anhörungsverfahren ver-
öffentlicht. Ein Zugang zu den Planunterlagen wird auch über das zentrale 
Portal des Landes Brandenburg für umweltverträglichkeitsprüfungspflichtige 
Vorhaben nach dem UVPG möglich sein (https://www.uvp-verbund.de/bb). 
Maßgeblich ist jedoch der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen.

Folgende entscheidungserheblichen Unterlagen über die Umweltauswirkun-
gen wurden vorgelegt:
–	 Erläuterungsbericht mit Anlagen (Unterlage 1, komplett)
–	 Verkehrsprognose 2030 (Unterlage 1, Anlage 11)
–	 Ergebnisse der schalltechnischen und luftschadstofftechnischen Unter-

suchungen (Unterlage 11, komplett)
–	 Landschaftspflegerische Begleitplanung, Artenschutzfachbeitrag, Prü-

fungen zu Natura 2000-Gebieten, hydrologische Gutachten und Fach-
gutachten nach WRRL (Unterlage 12, komplett)

–	 Ergebnisse wassertechnischer Untersuchungen (Unterlage 13, kom-
plett) 

Der Plan lag bereits mehrfach zur Einsichtnahme aus. Der Vorhabenträger 
hat den Plan nunmehr geändert. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass die bisher erhobenen Einwendungen erhalten bleiben soweit sie nicht 
zurückgezogen bzw. durch Erwiderung des Vorhabenträgers ausgeräumt 
wurden und im weiteren Verfahren Berücksichtigung finden. Diese Einwen-
dungen müssen nicht erneut eingereicht werden.

Die 5. Deckblattplanung beinhaltet folgende wesentliche Änderungen:
–	 Überarbeitung Immissionsschutz (Unterlage 11) aufgrund der veränder-

ten Verkehrsprognosezahlen 
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–	 Änderungen an den erforderlichen Lärmschutzmaßnahmen
–	 Abgleich der Parameter der technischen Planung bezüglich der Anfor-

derungen aus zwischenzeitlich neuen Regelwerken
–	 Überprüfung und Veränderung verschiedener Wegebeziehungen 
–	 Entfall der Havariezufahrt an der Teschendorfer Straße in Nassenheide 

wegen der zu verlängernden Lärmschutzwand
–	 Überarbeitung der Bauwerke für den Artenschutz (Fledermauswände)
–	 Allgemein verständliche, nichttechnische Zusammenfassung nach § 6 

Abs. 3 UVPG (2017) wurde als Anlage 12 zur Unterlage 1 ergänzt
–	 Änderung Maßnahme CEF1 + CEF2 
–	 Gewässerrandstreifen eingezeichnet + Regelungen angepasst
–	 Maßnahme I.E2 Wiedervernässung aktualisiert
–	 Aktualisierung bzw. Überprüfung vorhandener Kartierungen
–	 Entfall Maßnahme I.E1.2 Entsiegelung Gransee
–	 Entfall der Bepflanzung der Waldzufahrten am BW 1 (Wilddurchlass) 
–	 Anpassung Fledermausschutzwände 
–	 Überarbeitung Eingriff, Bilanzierung + Maßnahmen durch größeren 

Lärmschutzwall in Nassenheide 
–	 Entfall Maßnahme I./II.G3 

Hinweise:
1. 	 Jeder kann bis spätestens 1 Monat nach Beendigung der Auslegung, 

das ist bis zum 28. Mai 2021 beim Landesamt für Bauen und Verkehr, 
Dezernat 21 – Anhörung/Planfeststellung Straßen und Eisenbahnen, 
Lindenallee 51, 15366 Hoppegarten (Telefon: 03342 4266–2105, Fax: 
03342 4266–7603 oder 03342 4266–7601) oder bei der Stadt Oranien-
burg Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift 
zum Aktenzeichen 2105-31102/0096/032 erheben oder in elektroni-
scher Form mit einer qualifizierten Signatur im Sinne des Vertrauens-
dienstegesetzes (VDG) i. V. m. der Verordnung (EU) Nr. 910/2014. Bei 
der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische 
Rahmenbedingungen zu beachten, die im Internet unter https://LBV.
Brandenburg.de/media/QES_technische_Rahmenbedingungen.pdf 
aufgeführt sind.

2. 	 Die Einwendungen müssen den geltend gemachten Belang und das 
Maß ihrer Beeinträchtigungen erkennen lassen. 

	 Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind Einwendungen ausgeschlos-
sen (§ 73 Abs. 4 S. 3 VwVfG). Einwendungen und Stellungnahmen der 
Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen 
(§ 73 Abs. 4 S. 5 f. VwVfG). Der Einwendungsausschluss beschränkt 
sich nur auf dieses Verwaltungsverfahren.

3. 	 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslis-
ten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und 
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Ande-
renfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

4. 	 Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung 
der Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 S. 5 VwVfG.

5. 	 Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in einem Termin erörtert, 
der zu gegebener Zeit noch ortsüblich bekannt gemacht wird. Der Er-
örterungstermin ist nicht öffentlich. Diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen der 
Vertreter, werden von dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr 
als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können diese durch eine 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. Die Teilnahme an dem 
Erörterungstermin ist den Beteiligten freigestellt. Die Vertretung durch 
einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die der Anhörungsbehörde 
zu den Akten zu geben ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem 
Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt werden.

	 Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzeitig erhobe-
nen Stellungnahmen und Einwendungen verzichten (§ 17 a Nr. 1 FStrG). 

6. 	 Kosten, die durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von 
Einwendungen, Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreterbestel-
lung entstehen, werden nicht erstattet.

7. 	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststel-
lung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erörte-
rungstermin, sondern in einem gesonderten Entschädigungsverfahren 
behandelt.

8. 	 Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens 
durch die Planfeststellungsbehörde (Landesamt für Bauen und Verkehr, 
Lindenallee 51, 15366 Hoppegarten) entschieden. Die Zustellung der 
Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender und die-
jenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben, kann durch öffent-
liche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen 
vorzunehmen sind.

9. 	 Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die Anbaubeschränkun-
gen nach § 9 FStrG und die Veränderungssperre nach § 9a FStrG in 
Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger der Stra-
ßenbaulast ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flächen zu 
(§ 9a Abs. 6 FStrG).

10. 	Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist ebenfalls auf der Internetseite 
der Stadt Oranienburg auf www.oranienburg.de Politik & Beteiligung 
➔ Bürgerbeteiligung ➔ Offenlegungen ➔ Sonst-Verfahren gemäß 
§ 27a VwVfG zugänglich.

11. 	Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf hingewiesen, 
–	 dass die für das Verfahren und für die Entscheidung über die Zu-

lässigkeit des Vorhabens zuständige Behörde das Landesamt für 
Bauen und Verkehr, Lindenallee 51, 15366 Hoppegarten ist,

–	 dass über die Zulässigkeit des Vorhabens durch Planfeststellungs-
beschluss entschieden werden wird.

12. 	Hinweis zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
	 Aufgrund der seit dem 25. Mai 2018 anwendbaren DSGVO wird dar-

auf hingewiesen, dass im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit 
im o. g. Planfeststellungsverfahren die erhobenen Einwendungen und 
darin mitgeteilten personenbezogenen Daten ausschließlich für das 
Planfeststellungsverfahren von der Anhörungs- und Planfeststellungs-
behörde (Landesamt für Bauen und Verkehr, Lindenallee 51, 15366 
Hoppegarten und des Datenschutzbeauftragten: Landesamt für Bauen 
und Verkehr, Herr Böttner, Lindenallee 51, 15366 Hoppegarten, E-Mail: 
LBV-DSB@lbv.brandenburg.de, Telefon: 03342 4266–1500) gespeichert 
und verarbeitet werden. Die persönlichen Daten werden benötigt, um 
den Umfang der Betroffenheit beurteilen zu können. Sie werden so 
lange gespeichert, wie dies unter Beachtung der gesetzlichen Aufbe-
wahrungsfristen für die Aufgabenerfüllung erforderlich ist. Die Daten 
können an den Vorhabenträger und seine mitarbeitenden Büros zur 
Auswertung der Stellungnahmen weitergegeben werden. Insoweit 
handelt es sich um eine erforderliche und somit rechtmäßige Verar-
beitung aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung gem. Art. 6 Absatz 
1 Satz 1 lit. c DSGVO. Der Vorhabenträger (Straßenbaubehörde) als 
auch deren Beauftragte sind zur Einhaltung der DSGVO verpflichtet. 
Werden personenbezogene Daten verarbeitet, so hat die betroffene 
Person das Recht, Auskunft über die zu ihrer Person gespeicherten Da-
ten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). Sollten unrichtige personenbezogene 
Daten verarbeitet werden, steht der betroffenen Person ein Recht auf 
Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). Liegen die gesetzlichen Vorausset-
zungen vor, so kann die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 
verlangt sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt werden 
(Art. 17, 18 und 21 DSGVO).

Oranienburg, den 17.02.2021

Im Auftrag
Alexander Laesicke
– Bürgermeister –
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadtwahlleiterin
vom 22.02.2021

Gemäß § 60 Absatz 7 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Land 
Brandenburg (Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz – BbgKWahlG) 
gebe ich hiermit folgende Veränderung in der Stadtverordnetenversamm-
lung bekannt:

Herr Thomas Hebestreit hat mit Schreiben vom 12.02.2021 mitgeteilt, dass 
er mit sofortiger Wirkung auf sein Mandat als gewähltes Mitglied in der 
Stadtverordnetenversammlung verzichtet.
Gemäß § 60 Absatz 3 BbgKWahlG geht der Sitz auf die in der Reihenfolge 
nächste Ersatzperson des Wahlvorschlags der Partei „Bündnis 90/Die Grü-
nen“ über.

Auf der Grundlage des § 60 Absatz 6 Satz 2 BbgKWahlG habe ich festge-
stellt, dass dieses Herr Robert Wolf ist.
Die Wahl zum Vertreter wurde am 21.02.2021 angenommen.
Herr Robert Wolf erwirbt somit die Mitgliedschaft in der Stadtverordneten-
versammlung ab dem 21.02.2021.

Sylvia Holm
Stadtwahlleiterin

14. Änderung des Flächennutzungsplanes Oranienburg gemäß § 8 (3) BauGB 
Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung gemäß § 3 (2) BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 22.02.2021 den Entwurf der 
14.  Änderung des Flächennutzungsplanes Oranienburg (FNP) einschließ-
lich Begründung mit Umweltbericht in der Fassung vom November 2020 
gebilligt. Die 14. Änderung des FNP erfolgt im Parallelverfahren gemäß 
§ 8 Abs. 3 BauGB und betrifft den ca. 4,8 ha großen Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 134 „Technisches Ausbildungszentrum Germendorfer 
Allee / Tiergartenstraße“.

Die Grenzen des FNP-Änderungsbereiches verlaufen im Norden entlang der 
Allee „An den Eichen“, im Osten entlang der Flurstücksgrenze 538 und der 
Grenze zu einem Discountermarkt. Im Süden wird der Geltungsbereich von 
der Germendorfer Allee begrenzt, im Westen von der westlichen Grenze des 
Flurstücks 2153, das an die Polizeiinspektion Oranienburg anschließt. Die 
Abgrenzung des Geltungsbereichs ist in der Grafik gekennzeichnet.

Der derzeit wirksame FNP stellt für das Plangebiet eine gemischte Bau-
fläche Typ 2 mit einer GFZ bis 1,2 sowie eine Grünfläche mit der Zweck-
bestimmung „Rückwärtiger Grün- und Gartenbereich“ dar. Im Rahmen der 
Änderung soll das Planungsziel „Sondergebiet“ umgesetzt werden für die 
Ansiedlung eines „Technik- und Ausbildungszentrums Brand- und Katas-
trophenschutz (TAZ)“ sowie Ergänzung des Verwaltungsstandortes durch 
Büro- und Dienstleitungsnutzungen. Im parallel laufenden Bebauungsplan-
Verfahren werden Sondergebiete mit dem künftigen Maß an baulicher 
Nutzung aus Grundflächenzahl (GRZ) von 0,3 bzw. 0,4 und der Zahl der 
Vollgeschosse von maximal drei festgesetzt. Dies ist in etwa adäquat zur 
bestehenden Ausweisung einer gemischten Baufläche Typ 2 mit einer Ge-
schossflächenzahl (GFZ) bis 1, 2.

Bei der jetzigen FNP-Darstellung ist östlich der Tiergartenstraße auf ca. 2/3 
der Fläche Grünfläche im Sinne eines Grün- und Gartenbereiches vorgese-
hen. Dieser Bereich soll künftig vollständig in die Planungsabsicht „Sonder-
gebiet“ einbezogen werden.

Offenlegung der Planunterlagen (Ort, Dauer und Öffnungszeiten)
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
liegen der Entwurf der 14. Änderung des FNP „Technisches Ausbildungszen-
trum Germendorfer Allee / Tiergartenstraße“ mit Begründung, Umweltbe-
richt und weiteren umweltrelevanten Informationen in der Zeit vom

30. März 2021 bis einschließlich 30. April 2021

im Stadtplanungsamt der Stadt Oranienburg, Schlossplatz 1, Gebäude II, 1. 
Obergeschoss, Foyer zu folgenden Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus:

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 13.00 Uhr.

Neben den o. g. Planunterlagen sind die folgenden umweltrelevanten In-
formationen verfügbar:

Zum Schutzgut Biotope und Arten
Im Umweltbericht und in den fachbehördlichen Stellungnahmen liegen In-
formationen zu folgenden Themen vor:
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• 	 Karte mit Lage der Biotope im Bestand
• 	 Biotopbeschreibung und Darstellung der einzelnen Biotoptypen und 

Beschreibung der Biotopeigenschaften
• 	 Beschreibung und Erfassung der Europäischen Vogelarten, Reptilien, 

Fledermäuse
• 	 Darstellung von Vermeidungs-/Minimierungsmaßnahmen sowie inter-

nen und externen Ausgleichsmaßnahmen zum Biotop- und Artenschutz
• 	 zu den Anforderungen des Umweltberichtes, des Biotop- und Arten-

schutzes, zur Eingriffsregelung und zu Kompensationsmaßnahmen die 
fachbehördliche Stellungnahme des Landkreises Oberhavel, Untere 
Naturschutzbehörde vom 07. Juli 2020

• 	 zu den Anforderungen des Umweltberichtes und zu Kompensations-
maßnahmen die fachbehördlichen Stellungnahmen des Landesbetriebs 
Forst Brandenburg vom 6. Mai 2020

• 	 Faunistische Untersuchung und Artenschutzprüfung für Lebensräume 
von Reptilien und Amphibien vom 25. März 2020

Zum Schutzgut Boden
Im Umweltbericht und in den fachbehördlichen Stellungnahmen liegen In-
formationen zu folgenden Themen vor:
• 	 Bodeneigenschaften im Plangebiet
• 	 Umfang der Bodenversiegelung

Zum Schutzgut Wasser
Im Umweltbericht und in den fachbehördlichen Stellungnahmen liegen In-
formationen zu folgenden Themen vor:
• 	 Bedeutung des Schutzgutes Wassers für die Leistungsfähigkeit des 

Naturhaushaltes
• 	 Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung des anfallenden Ober-

flächenwassers und zur Versickerung des Niederschlagswassers

Zum Schutzgut Klima/Luft
Im Umweltbericht liegen Informationen zu folgenden Themen vor:
• 	 besondere Funktionsausprägungen für das Schutzgut Klima/Luft
• 	 Beschreibung und Prognose von Klima und Luft und deren Auswirkun-

gen durch die Planung
• 	 Darstellung von Vermeidung bzw. Verbesserung der Klima- und Luftbe-

dingungen im Plangebiet

Zum Schutzgut Landschafts- und Ortsbild
Im Umweltbericht liegen Informationen zu folgenden Themen vor:
• 	 Beschreibung des Landschafts- und Ortsbildes und deren Auswirkun-

gen durch die Planung
• 	 Vermeidung von Beeinträchtigungen bzw. Verbesserung des Land-

schafts- und Ortsbildes im Plangebiet

Zum Schutzgut Mensch und Gesundheit
Im Umweltbericht und in den fachbehördlichen Stellungnahmen liegen In-
formationen zu folgenden Themen vor:
• 	 Beschreibung und Auswirkungen der Planung auf Mensch und Gesund-

heit
• 	 Darstellung von Vermeidung bzw. Verbesserung der Bedingungen für 

Mensch und Gesundheit im Plangebiet
• 	 Schalltechnische Untersuchung – Lärmimmissionsprognose – zum 

Bebauungsplan Nr. 134 vom 30. August 2019 (Büro Wölfel), die die 
Auswirkungen des Anlagenlärms und Verkehrslärms untersucht

• 	 Untersuchung der Luftschadstoffimmissionen zum Bebauungsplan 
Nr. 134 vom 21. August 2019 (Büro Wölfel), die die Auswirkungen des 
Betriebes der Brandsimulationsanlage untersucht

Zum Schutzgut Kultur und Sachgüter
Im Umweltbericht liegen Informationen zum folgenden Thema vor:
• 	 Beschreibung und Auswirkungen der Planung auf das denkmalge-

schützte Gebäudeensemble der ehem. Landwirtschaftsschule

Gelegenheit der Äußerung zu den Inhalten
Während der Offenlegung können von jedermann Hinweise und Anregun-
gen zu den Planentwürfen schriftlich, während der Sprechzeit auch zur Nie-
derschrift vorgebracht werden.
Ergänzend werden die Planunterlagen, die Gegenstand der Offenlegung 
sind, im Internet-Portal www.oranienburg.de zugänglich gemacht und kön-
nen dort unter www.oranienburg.de/offenlegungen im oben genannten 
Zeitraum eingesehen werden.

Die vorgebrachten Hinweise und Anregungen werden in der anschließen-
den Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und 
untereinander abgewogen.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 Baugesetzbuch 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
unberücksichtigt bleiben können.

Hinweis: Vor Ort gelten die zur Pandemie-Eindämmung getroffenen Schutz-
maßnahmen. Soll eine Stellungnahme mündlich zur Niederschrift abge-
geben werden, wird um eine vorherige Terminabsprache gebeten (Tel. 
03301/600 768).

Datenschutzinformation
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Stellungnahme ohne Absender-
angaben einreichen, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der 
Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „In-
formationspflichten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB 
(Art. 13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Oranienburg, den 23.02.2021

Alexander Laesicke
Bürgermeister
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Geltungsbereich der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes Oranienburg

Bekanntmachung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 151 „Caravanserei Schmachtenhagen 

(ehem. Oberhavel Bauernmarkt)“:
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 (1) BauGB

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 12 i. V. m. § 3 (1) BauGB

Ziel und Zweck der Planung
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 14.12.2020 die 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 151 „Caravanse-
rei Schmachtenhagen (ehem. Oberhavel Bauernmarkt) “ mit Vorhaben- und 
Erschließungsplan beschlossen. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die Flurstücke 163,178 
und 180 der Flur 1, Gemarkung Schmachtenhagen und grenzt im Norden 
an die Landesstraße Bauernmarktchaussee, im Süden rahmt ein kleines 
Waldstück das Gelände ein, die östliche Grenze bildet die Erschließungs-
straße des Parkplatzes sowie im Westen ein Agrarbetrieb mit Tierhaltung 
und Biogasanlage.
Anzustrebendes Planungsziel ist die Festsetzung zweier Sondergebiete mit 
den Zweckbestimmungen „Bauernmarkt“ und „Campingplatz“.

Umweltprüfung
Für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist gemäß § 12 (1) i. V. m. § 2 
(4) BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, ein Umweltbericht gemäß 
§ 2 (4) und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB ist Bestandteil der Begründung des 
Bebauungsplanes. 

Offenlegung der Planunterlagen (Ort, Dauer und Öffnungszeiten)
Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung liegt der Vorentwurf 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 151 „Caravanserei Schmach-
tenhagen“ mit Vorhaben- und Erschließungsplan sowie Begründung gemäß 
§ 3 (1) BauGB in der Zeit vom

12.04.2021 bis einschließlich 11.05.2021

im Stadtplanungsamt der Stadt Oranienburg am Schlossplatz 1 in 16515 
Oranienburg, Schlossgebäude, Haus II, 1. Obergeschoss, Foyer zu folgenden 
Zeiten aus:

Montag, Mittwoch, 
Donnerstag	 8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag	 8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag	 8.00 bis 13.00 Uhr.
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Gelegenheit der Äußerung zu den Inhalten
Während der Offenlegung gemäß § 3 (1) BauGB können Hinweise und An-
regungen zum Planentwurf schriftlich oder während der Dienstzeiten zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Die vorgebrachten Hinweise und Anre-
gungen werden in die anschließende Abwägung der öffentlichen und priva-
ten Belange gegeneinander und untereinander einbezogen.

Oranienburg, 23.02.2021

Alexander Laesicke	 Siegel
Bürgermeister

Geltungsbereich B-Plans Nr. 151 „Caravanserei Schmachtenhagen“ (ehem. Oberhavel Bauernmarkt)

Ordnungsbehördliche Verordnung 
über die Öffnung von Verkaufsstellen aus Anlass von besonderen Ereignissen 

an Sonn- und Feiertagen in der Stadt Oranienburg

Auf der Grundlage des § 5 des Gesetzes zur Neuregelung der Ladenöff-
nungszeiten im Land Brandenburg (BbgLöG) vom 27. November 2006 
(GVBl. I Nr. 15) in Verbindung mit § 26 des Gesetzes über Aufbau und Be-
fugnisse der Ordnungsbehörden (OBG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21.08.1996 (GVBl. I S. 266) in der zur Zeit gültigen Fassung, erlässt der 
Bürgermeister der Stadt Oranienburg als örtliche Ordnungsbehörde mit Zu-
stimmung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oranienburg durch 
Beschluss vom 22.02.2021 folgende Ordnungsbehördliche Verordnung:

§ 1
Verkaufsoffene Sonntage

(1) 	 Abweichend von § 3 Abs. 2 Nr. 1 BbgLöG können Verkaufsstellen der 
Stadt Oranienburg, mit Ausnahme der Ortsteile Germendorf, Lehnitz, 
Schmachtenhagen, Wensickendorf, Zehlendorf, Malz, Friedrichthal und 
Sachsenhausen, aus Anlass von besonderen Ereignissen im Jahr 2021 
in der Zeit von 13.00 bis 20.00 Uhr geöffnet sein:

1. 	 am 28.03.2021 anlässlich des Frühlingsfestes
2. 	 am 25.04.2021 anlässlich des Orangefestes
3. 	 am 20.06.2021 anlässlich des Oranienburger Stadtfestes
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4. 	 am 26.09.2021 anlässlich des Regionalmarktes/Herbstfestes
5. 	 am 12.12.2021 anlässlich des Weihnachtsmarktes „Weihnachts-

gans-Auguste-Marktes“

§ 2
Ordnungswidrigkeiten

(1) 	 Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen 
des § 1 dieser Verordnung außerhalb der dort zugelassenen Geschäfts-
zeiten Verkaufsstellen offen hält. 

(2) 	 Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 12 des Gesetzes zur Neurege-
lung der Ladenöffnungszeiten im Land Brandenburg mit einer Geldbuße 
bis zu 5.000,00 Euro geahndet werden.

§ 3
Arbeitnehmerschutz

Bei der Beschäftigung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern auf 
Grund dieser Verordnung sind der § 10 BbgLöG sowie die Vorschriften des 
Arbeitszeitgesetzes, des Mutterschutzgesetzes und des Jugendschutzge-
setzes zu beachten.

§ 4
Inkrafttreten

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Woche nach Verkündung 
in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Ordnungsbehördliche Verordnung über die Festsetzung 
der verkaufsoffenen Sonntage aus besonderem Anlass vom 22.06.2020 
(Beschluss-Nummer: 0152/07/20) außer Kraft.

Oranienburg, den 23.02.2021

Alexander Laesicke
Bürgermeister der Stadt Oranienburg

Hinweis zur Bekanntmachung der Zweiten Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 
des Zweckverbandes Digitale Kommunen Brandenburg 

Das Ministerium des Innern und für Kommunales des Landes Brandenburg 
hat die von ihm mit Bescheid vom 02. Dezember 2020 kommunalaufsicht-
lich genehmigte Zweite Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des 
Zweckverbandes Digitale Kommunen Brandenburg am 23. Dezember 2020 
im Amtsblatt für Brandenburg, 2020, Nr. 51, Seite 1339, öffentlich bekannt 
gemacht. (Hinweis im Sinne des § 14 Absatz 1 Satz 4 des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKGBbg). 
Die Zweite Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Zweckverban-
des ist am 24. Dezember 2020 in Kraft getreten. Die Zweite Satzung zur 
Änderung der Verbandssatzung hat folgenden Wortlaut, der hier deklarato-
risch wiedergegeben wird:

„Zweite Satzung zur Änderung
der Verbandssatzung des Zweckverbandes

Digitale Kommunen Brandenburg

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern und für Kommunales
Gesch.Z.: 33-347-21

Vom 02. Dezember 2020

I.
Genehmigung

Gemäß § 41 Absatz 3 Nummer 4 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit im Land Brandenburg (GKGBbg) genehmige ich als zustän-
dige Rechtsaufsichtsbehörde nach § 42 Absatz 5 Satz 1 GKGBbg den mit 
der mir vorgelegten Zweiten Änderungssatzung zur Verbandssatzung des 
Zweckverbandes Digitale Kommunen Brandenburg erfolgenden Beitritt des 
Amtes Amt Biesenthal-Barnim, der Gemeinde Michendorf, der Gemeinde 
Schorfheide, der Gemeinde Zeuthen, der Landeshauptstadt Potsdam, der 
Stadt Beelitz, der Stadt Bernau bei Berlin und der Stadt Kremmen zum 
Zweckverband Digitale Kommunen Brandenburg.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage bei dem Verwaltungsgericht Cottbus erhoben werden.

Im Auftrag
Stevener

II.
Die Satzung hat folgenden Wortlaut:

Zweite Satzung zur Änderung
der Verbandssatzung des Zweckverbandes

Digitale Kommunen Brandenburg

Aufgrund des § 18 Satz 1 des Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit im Land Brandenburg (GKGBbg) vom 10. Juli 2014 (GVBl. I Nr. 32), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Zweiten Gesetzes zur Stärkung der 
kommunalen Zusammenarbeit vom 19. Juni 2019 (GVBl. I Nr. 38, S. 1), hat 
die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Digitale Kommunen Bran-
denburg in ihrer 2. Sitzung am 24. September 2020 folgende Änderung der 
Verbandssatzung beschlossen:

Artikel 1
Änderungen der Verbandssatzung

Die Verbandssatzung des Zweckverbandes Digitale Kommunen Branden-
burg in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. April 2020 (Amtsblatt für 
Brandenburg, 2020, Nummer 14, Seite 290), geändert durch die Erste Sat-
zung zur Änderung der Verbandssatzung vom 15. Juli 2020 (Amtsblatt für 
Brandenburg, 2020, Nummer 28, Seite 617), wird wie folgt geändert:

Anlage 1 wird wie folgt geändert:
	
Satz 1 wie folgt gefasst:

„Verbandsmitglieder nach § 2 Satz 1 sind:

1. 	 Amt Biesenthal-Barnim
2. 	 Amt Kleine Elster (Niederlausitz)
3. 	 Amt Lebus
4. 	 Amt Lindow (Mark)
5. 	 Amt Neustadt (Dosse)
6. 	 Amt Neuzelle
7. 	 Amt Niemegk
8. 	 Amt Rhinow
9.	 Gemeinde Eichwalde
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10. 	Gemeinde Fehrbellin
11. 	Gemeinde Heideblick
12. 	Gemeinde Märkische Heide
13. 	Gemeinde Michendorf
14. 	Gemeinde Nuthetal
15. 	Gemeinde Panketal
16. 	Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin
17. 	Gemeinde Schönwalde-Glien
18. 	Gemeinde Schorfheide
19. 	Gemeinde Schwielowsee
20. 	Gemeinde Wusterhausen/Dosse
21. 	Gemeinde Zeuthen
22. 	Landeshauptstadt Potsdam
23. 	Stadt Altlandsberg
24. 	Stadt Angermünde
25. 	Stadt Bad Belzig
26. 	Stadt Beelitz
27. 	Stadt Bernau bei Berlin
28. 	Stadt Cottbus/Chóśebuz

29. 	Stadt Fürstenberg/Havel
30. 	Stadt Hohen Neuendorf
31. 	Stadt Kremmen
32. 	Stadt Kyritz
33. 	Stadt Oranienburg
34. 	Stadt Premnitz
35. 	Stadt Senftenberg/Zły Komorow
36. 	Stadt Wittenberge
37. 	Städte- und Gemeindebund Brandenburg e. V.“.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung im 
„Amtsblatt für Brandenburg“ in Kraft. 

Cottbus, 17. November 2020

gez. Oliver Bölke
Verbandsleitung“

Bekanntmachung

Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung VU 2752 Schmachtenhagen 
XXXII ist am 02. Januar 2021 unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 83 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
derzeit gültigen Fassung, der bisherige Rechtszustand durch den in dem Be-
schluss über die vereinfachte Umlegung vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer 
in den Besitz der zugeteilten Grundstücke oder Grundstücksteile ein.

Soweit in dem Beschluss über die vereinfachte Umlegung nichts anderes 
festgelegt worden ist, geht das Eigentum an den ausgetauschten oder ein-
seitig zugeteilten Grundstücken oder Grundstücksteilen gemäß § 83 Abs. 3 
BauGB lastenfrei auf die neuen Eigentümer über.

Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich.

Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten Grundstücke oder Grund-
stücksteile werden Bestandteil der Grundstücke denen sie zugeteilt werden.

Die Berichtigung der öffentlichen Bücher wird bei den zuständigen Behör-
den veranlasst.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der 
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses der Stadt Oranienburg, dem 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Matthias Noffke, Berliner Str. 
64 A, 16540 Hohen Neuendorf, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Oranienburg, den 06. Januar 2021

		
Netzband 	 
– Umlegungsausschussvorsitzender –

Bekanntmachung

Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung VU 2877 Schmachtenhagen 
XXXIII ist am 28. Dezember 2020 unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 83 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
derzeit gültigen Fassung, der bisherige Rechtszustand durch den in dem Be-
schluss über die vereinfachte Umlegung vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer 
in den Besitz der zugeteilten Grundstücke oder Grundstücksteile ein.

Soweit in dem Beschluss über die vereinfachte Umlegung nichts anderes 
festgelegt worden ist, geht das Eigentum an den ausgetauschten oder ein-
seitig zugeteilten Grundstücken oder Grundstücksteilen gemäß § 83 Abs. 3 
BauGB lastenfrei auf die neuen Eigentümer über.

Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich.

Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten Grundstücke oder Grund-
stücksteile werden Bestandteil der Grundstücke denen sie zugeteilt werden.

Die Berichtigung der öffentlichen Bücher wird bei den zuständigen Behör-
den veranlasst.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der 
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses der Stadt Oranienburg, dem 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Matthias Noffke, Berliner Str. 
64 A, 16540 Hohen Neuendorf, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Oranienburg, den 06. Januar 2021
		

 		  Netzband 	
– Umlegungsausschussvorsitzender –
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Bekanntmachung

Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung VU 3090 Schmachtenhagen 
XXXIV ist am 05. Januar 2021 unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 83 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
derzeit gültigen Fassung, der bisherige Rechtszustand durch den in dem Be-
schluss über die vereinfachte Umlegung vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer 
in den Besitz der zugeteilten Grundstücke oder Grundstücksteile ein.

Soweit in dem Beschluss über die vereinfachte Umlegung nichts anderes 
festgelegt worden ist, geht das Eigentum an den ausgetauschten oder ein-
seitig zugeteilten Grundstücken oder Grundstücksteilen gemäß § 83 Abs. 3 
BauGB lastenfrei auf die neuen Eigentümer über.

Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich.

Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten Grundstücke oder Grund-
stücksteile werden Bestandteil der Grundstücke denen sie zugeteilt werden.

Die Berichtigung der öffentlichen Bücher wird bei den zuständigen Behör-
den veranlasst.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der 
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses der Stadt Oranienburg, dem 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Matthias Noffke, Berliner Str. 
64 A, 16540 Hohen Neuendorf, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Oranienburg, den 06. Januar 2021
		

Netzband 	
– Umlegungsausschussvorsitzender –

Bekanntmachung

Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung VU 3091 Schmachtenhagen 
XXXV ist am 03. Januar 2021 unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 83 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
derzeit gültigen Fassung, der bisherige Rechtszustand durch den in dem Be-
schluss über die vereinfachte Umlegung vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer 
in den Besitz der zugeteilten Grundstücke oder Grundstücksteile ein.

Soweit in dem Beschluss über die vereinfachte Umlegung nichts anderes 
festgelegt worden ist, geht das Eigentum an den ausgetauschten oder ein-
seitig zugeteilten Grundstücken oder Grundstücksteilen gemäß § 83 Abs. 3 
BauGB lastenfrei auf die neuen Eigentümer über.

Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich.

Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten Grundstücke oder Grund-
stücksteile werden Bestandteil der Grundstücke denen sie zugeteilt werden.

Die Berichtigung der öffentlichen Bücher wird bei den zuständigen Behör-
den veranlasst.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der 
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses der Stadt Oranienburg, dem 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Matthias Noffke, Berliner Str. 
64 A, 16540 Hohen Neuendorf, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Oranienburg, den 06. Januar 2021
		

		  Netzband 	 
– Umlegungsausschussvorsitzender –
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Bekanntmachung

Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung VU 3946 Lehnitz IV ist am 
28. Dezember 2020 unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 83 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
derzeit gültigen Fassung, der bisherige Rechtszustand durch den in dem Be-
schluss über die vereinfachte Umlegung vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer 
in den Besitz der zugeteilten Grundstücke oder Grundstücksteile ein.

Soweit in dem Beschluss über die vereinfachte Umlegung nichts anderes 
festgelegt worden ist, geht das Eigentum an den ausgetauschten oder ein-
seitig zugeteilten Grundstücken oder Grundstücksteilen gemäß § 83 Abs. 3 
BauGB lastenfrei auf die neuen Eigentümer über.

Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich.

Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten Grundstücke oder Grund-
stücksteile werden Bestandteil der Grundstücke denen sie zugeteilt werden.

Die Berichtigung der öffentlichen Bücher wird bei den zuständigen Behör-
den veranlasst.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der 
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses der Stadt Oranienburg, dem 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Matthias Noffke, Berliner Str. 
64 A, 16540 Hohen Neuendorf, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Oranienburg, den 06. Januar 2021
		

Netzband 	 
– Umlegungsausschussvorsitzender –

Bekanntmachung

Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung VU 3947 Friedrichsthal XIII 
ist am 28. Dezember 2020 unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 83 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
derzeit gültigen Fassung, der bisherige Rechtszustand durch den in dem Be-
schluss über die vereinfachte Umlegung vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer 
in den Besitz der zugeteilten Grundstücke oder Grundstücksteile ein.

Soweit in dem Beschluss über die vereinfachte Umlegung nichts anderes 
festgelegt worden ist, geht das Eigentum an den ausgetauschten oder ein-
seitig zugeteilten Grundstücken oder Grundstücksteilen gemäß § 83 Abs. 3 
BauGB lastenfrei auf die neuen Eigentümer über.

Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich.

Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten Grundstücke oder Grund-
stücksteile werden Bestandteil der Grundstücke denen sie zugeteilt werden.

Die Berichtigung der öffentlichen Bücher wird bei den zuständigen Behör-
den veranlasst.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der 
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses der Stadt Oranienburg, dem 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Matthias Noffke, Berliner Str. 
64 A, 16540 Hohen Neuendorf, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Oranienburg, den 06. Januar 2021
	

	

Netzband 	 
– Umlegungsausschussvorsitzender-
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Bekanntmachung

Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung VU 3837 Wensickendorf XV 
ist am 28. Dezember 2020 unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 83 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
derzeit gültigen Fassung, der bisherige Rechtszustand durch den in dem Be-
schluss über die vereinfachte Um legung vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die Bekanntmachung schließt die Einwei sung der neuen Eigentümer 
in den Besitz der zugeteilten Grundstücke oder Grundstücksteile ein.

Soweit in dem Beschluss über die vereinfachte Umlegung nichts anderes 
festgelegt worden ist, geht das Eigentum an den ausgetauschten oder ein-
seitig zugeteilten Grundstücken oder Grundstücksteilen gemäß § 83 Abs. 3 
BauGB lastenfrei auf die neuen Eigentümer über.

Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich.

Die ausgetauschten oder einseitig zugeteilten Grundstücke oder Grund-
stücksteile werden Bestandteil der Grundstücke denen sie zugeteilt werden.

Die Berichtigung der öffentlichen Bücher wird bei den zuständigen Behör-
den veranlasst.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntmachung Wider spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der 
Geschäftsstelle des Umlegungsausschus ses der Stadt Oranienburg, dem 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Matthias Noffke, Berliner Str. 
64 A, 16540 Hohen Neuendorf, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Oranienburg, den 06. Januar 2021
		

		  Netzband 	 
– Umlegungsausschussvorsitzender –
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Die Stadt Oranienburg ist mit ihren ca. 46.000 Einwohnern die fünftgrößte Stadt im Land Brandenburg und einer der 
vielseitigsten Arbeitgeber in der Region. Hier sind mehr als 600 Mitarbeitende tätig – vom/von der Berufseinsteiger/in 
bis zum/zur Experten/in. Wir bieten Ihnen die Chance auf einen spannenden und sicheren Arbeitsplatz mit 
Entwicklungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten in den verantwortungsvollen und fachlich anspruchsvollen 
Arbeitsfeldern einer modernen Stadtverwaltung. 

Im Dezernat III – Stadtentwicklung – sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere unbefristete Stellen als

Sachbearbeiter/in Straßenbau und -unterhaltung (m/w/d)
neu zu besetzen.

   Zu Ihren Aufgaben gehören vor allem

•	 Bearbeitung von Straßenunterhaltungsmaßnahmen/Straßenbaumaßnahmen
•	 Bearbeitung von Ingenieurverträgen
•	 Mitwirkung bei der Bearbeitung von Fördermittelanträgen
•	 Bearbeitung von Bürgeranfragen, Einsprüchen und Schadensfällen
•	 Bearbeitung von Angelegenheiten des ÖPNV
•	 Bearbeitung von Anträgen und Angelegenheiten für verkehrsrechtliche Anordnungen
•	 Bearbeitung von Angelegenheiten der Abfallwirtschaft, Duales System
•	 Bearbeitung von baulichen Angelegenheiten des ruhenden Verkehrs
•	 Bearbeitung von Grundstückzufahrten und Pollern
•	 Mitwirkung bei Haushaltsangelegenheiten

   Sie haben folgende fachliche Voraussetzungen

•	 ein erfolgreich abgeschlossenes Fachhochschulstudium (Diplom oder Bachelor) als Bauingenieur/in oder als Landschaftsbauingenieur/in
•	 Besitz der Führerscheinklasse B
•	 mehrjährige Berufserfahrungen im Bereich der öffentlichen Verwaltung sowie im Bereich Straßenbau und Tiefbau oder im Landschaftsbau sind 

wünschenswert

   Wir bieten

•	 einen unbefristeten Arbeitsvertrag 
•	 eine wöchentliche Arbeitszeit von 40 Stunden
•	 eine bessere Work-Life-Balance durch flexible Arbeitszeiten und Arbeitsorte (Mobile Arbeit)
•	 eine Eingruppierung in die Entgeltgruppe 10 TVöD, sofern die persönlichen Voraussetzungen vorliegen
•	 die Möglichkeit der Gewährung einer Fachkräftezulage
•	 vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten durch interne und externe Fortbildungsangebote
•	 ein attraktives Betriebliches Gesundheitsmanagement
•	 eine betriebliche Zusatzversorgung für Beschäftigte
•	 jährliche Sonderzahlungen
•	 das VBB Firmenticket
•	 Unterstützung bei der Suche nach geeignetem Wohnraum
•	 Unterstützung bei der Suche nach benötigten Kitaplätzen
Die Stadt Oranienburg fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeitenden. Diese Stelle ist gleichermaßen für jedes Geschlecht geeignet. Wir 
begrüßen deshalb Bewerbungen von allen Interessierten, unabhängig von deren kultureller und sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, 
Behinderung oder sexueller Identität und Orientierung.

   Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse) bitte unter Angabe des Kennwortes 
„SB Straßenbau und -unterhaltung“ vorzugsweise per E-Mail an personal@oranienburg.de.
Alternativ können Sie Ihre Bewerbung mit einem ausreichend frankierten Rückumschlag wie folgt an uns senden:

Stadt Oranienburg – Der Bürgermeister –
Haupt- und Personalamt 
Kennwort: SB Straßenbau und -unterhaltung
Schloßplatz 1, 16515 Oranienburg.

Bitte beachten Sie, dass nur vollständige Bewerbungen berücksichtigt werden können.
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Die Stadt Oranienburg ist mit ihren ca. 46.000 Einwohnern die fünftgrößte Stadt im Land Brandenburg und einer der 
vielseitigsten Arbeitgeber in der Region. Hier sind mehr als 600 Mitarbeitende tätig – vom/von der Berufseinsteiger/in 
bis zum/zur Experten/in. In Trägerschaft der Stadt Oranienburg befinden sich insgesamt 18 Kindereinrichtungen, die in 
altersgemischten Gruppen arbeiten.

Im Amt für Bildung und Soziales sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere Stellen als

staatlich anerkannte/r Erzieher/innen (m/w/d)

befristet und unbefristet zu besetzen.

   Zu Ihren Aufgaben gehören vor allem

•	 Pädagogische Betreuung, Bildung und Versorgung der Kinder in Kita oder Hort
•	 Organisatorische Aufgaben
•	 Zusammenarbeit mit den Eltern

   Sie haben folgende fachliche Voraussetzung

•	 eine abgeschlossene Berufsausbildung als staatlich anerkannte/r Erzieher/in oder die Anerkennung als Fachkraft im Arbeitsfeld Kindertages-
betreuung

   Wir bieten

•	 eine wöchentliche Arbeitszeit von 30–35 Stunden, die im Rahmen der Dienstplangestaltung geleistet werden 
•	 eine Eingruppierung in die Entgeltgruppe S 8 a TVöD
•	 vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten durch interne und externe Fortbildungsangebote
•	 ein attraktives Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•	 eine betriebliche Zusatzversorgung für Beschäftigte
•	 jährliche Sonderzahlungen
•	 Unterstützung bei der Suche nach geeignetem Wohnraum
•	 Unterstützung bei der Suche nach benötigten Kitaplätzen

Die Stadt Oranienburg fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeitenden. Diese Stelle ist gleichermaßen für jedes Geschlecht geeignet. Wir 
begrüßen deshalb Bewerbungen von allen Interessierten, unabhängig von deren kultureller und sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, 
Behinderung oder sexueller Identität und Orientierung. 

   Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann schicken Sie Ihre vollständige Bewerbung (Anschreiben, lückenlos nachvollziehbarer Lebenslauf, vollständige Unterlagen 
	 des Berufsabschlusses einschließlich Benotung/Gesamtnote, Qualifikationsnachweise, Beurteilungen, Arbeitszeugnisse), 
bitte unter Angabe des Kennwortes „Erzieher/in“ vorzugsweise per E-Mail an personal@oranienburg.de. 

Alternativ können Sie Ihre Bewerbung mit einem ausreichend frankierten Rückumschlag wie folgt an uns senden:

Stadt Oranienburg – Der Bürgermeister –
Haupt- und Personalamt 
Kennwort: Erzieher/in 
Schloßplatz 1
16515 Oranienburg.

Bitte beachten Sie, dass nur vollständige Bewerbungen berücksichtigt werden können.
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Beteiligungsverfahren zum Rahmenplan für das Sanierungsgebiet Innenstadt 
– Ihre Wünsche und Anregungen zur Weiterentwicklung der Innenstadt sind gefragt –

Nach 26 Jahren wird das „Sanierungsgebiet Innenstadt“ in diesem 
Jahr aufgehoben. Oranienburgs Stadtmitte bleibt aber auch zukünf-
tig im Fokus der Stadtentwicklung. In einem Beteiligungsverfahren 
können Bürgerinnen und Bürger ab sofort ihre Ideen und Anregun-
gen für die Weiterentwicklung der Innenstadt einbringen.

Im Jahr 1995 startete die Sanierung der Oranienburger Innenstadt. Ein he-
rausforderndes Projekt, nicht nur aufgrund der komplexen städtebaulichen 
Ausgangssituation, sondern auch weil sich zahlreiche Gebäude, Straßen 
und Plätze in einem denkbar schlechten Zustand befanden. Die Aufgaben 
reichten von aufwändigen Sanierungsmaßnahmen bis hin zur Neubebauung 
der vielen Brachflächen und Baulücken, die größtenteils noch auf Bomben-
schäden aus dem Zweiten Weltkrieg zurückgingen.

Mit Hilfe verschiedener Fördermittel sowie Eigenmittel der Stadt gelang es, 
Oranienburgs Zentrum ein schöneres und würdigeres Antlitz zu verleihen 
und die Stadt für die Zukunft zu wappnen. Nach 26 Jahren Innenstadtsa-
nierung sind die wesentlichen Ziele inzwischen erreicht. Die Oranienburger 
Innenstadt hat sich zur neuen alten Mitte der Gesamtstadt entwickelt und 
ist ein Ort, an dem es sich sowohl angenehm wohnen als auch arbeiten, 
einkaufen und flanieren lässt. Auch das Bahnhofsumfeld wurde umgestaltet 
und ist nach wie vor dabei, sich zu verwandeln. Mit einem Fahrradparkhaus, 
einem größeren Busbahnhof und bald einem neu gestalteten Bahnhofsplatz 
wird der zentrale Ankunftsort der Stadt nach Abschluss seiner Sanierung 
ideale Voraussetzungen für Besucher und Einwohner der Stadt bieten.

Die Aufhebung der Sanierungssatzung ist deshalb für 2021 vorgesehen. Da 
eine Stadt aber natürlich kein abgeschlossenes System ist, sondern sich mit 
ihren Einwohnern stetig weiterentwickelt, wird die Innenstadt auch weiter-
hin im Fokus der Stadtentwicklung stehen. Die Stadt Oranienburg hat sich 
aus diesem Grund entschieden, die Rahmenplanung für das Sanierungsge-
biet „Oranienburg Innenstadt“ schon jetzt fortzuschreiben. Mit der neuen 
Rahmenplanung sollen Entwicklungsleitlinien und -strategien erarbeitet und 
abgestimmt werden, nach denen die Innenstadt künftig weiterentwickelt 
wird.

Dabei sind aktuelle und zukünftige Herausforderungen, wie die Klimakrise, 
die Energie- und Mobilitätswende, soziale Belange, gesellschaftliche Ver-
änderungsprozesse sowie die Auswirkungen der Pandemie zu berücksich-
tigen und mitzudenken.

Auch die Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, sich an der Weiterent-
wicklung der Stadtmitte zu beteiligen. Fragen, Hinweise und Anregungen 
zur Zukunft der Innenstadt werden von der Stadtverwaltung gerne entge-
gengenommen und zur abschließenden Entscheidungsfindung an die Stadt-
verordnetenversammlung weitergereicht.

Wir möchten Ihre Hinweise und Ideen!

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie sind öffentliche Veranstaltun-
gen zurzeit nicht möglich. Deshalb möchten wir Ihnen auf unserer Inter-
netseite den aktuellen Arbeitsstand zur Rahmenplanung für die Innenstadt 
vorstellen. Auf www.oranienburg.de/Informelle-Planverfahren finden Sie ab 
sofort eine kompakte Zusammenfassung, die Ihnen einen Überblick über 
die aktuellen Herausforderungen der Innenstadtentwicklung und die Ziele 
für Oranienburgs „Alte Mitte“, den Fischerkiez, den Bereich Rungestraße 
(ehem. Verkehrshof) sowie das Bahnhofsumfeld gibt.

Vom 15.03.2021 bis 16.04.2021 haben Sie die Möglichkeit, uns Ihre Hin-
weise, Anregungen und Ideen zur künftigen Entwicklung der Innenstadt zu-
zuschicken. Vor allem möchten wir von Ihnen wissen, welche Maßnahmen 
und Projekte aus Ihrer Sicht in den kommenden Jahren im Fokus stehen 
sollten. Ihre Meinung ist uns wichtig! Senden Sie sie uns per E-Mail an 
stadtentwicklung@oranienburg.de oder postalisch an folgende Adresse:

Stadtplanungsamt Stadt Oranienburg
Schlossplatz 1
Haus II
16515 Oranienburg

Alle eingegangenen Beiträge werden gesichtet, ausgewertet und fließen in 
den weiteren Planungsprozess ein.
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Buchtipps aus der Stadtbibliothek

Ausleihtipp von Christiane Reich
Christopher Paolini: Infinitum – Die Ewigkeit der Sterne
Wer würde nicht gerne über Jahre hin-
weg  durch die Weiten des Alls reisen? 
Neue Welten auf Erkundungsmissio-
nen erforschen, um so die Besiedlung 
von Planeten voranzutreiben?  Ein 
jeder hätte sicher auch gern gewusst: 
Sind wir allein oder gibt es da drau-
ßen noch andere? Das Buch „Infini-
tum – Die Ewigkeit der Sterne“ von 
Christopher Paolini, dem Autor des 
Weltbestsellers „Eragon“, spielt in der 
Zukunft, umfasst 960 Seiten und lässt 
uns eintauchen in eine neue Welt vol-
ler Fantasie, Spannung und Gefühl.
Kira Navarez, eine junge Frau und die 
Hauptfigur in Paolinis Buch, träumte 
immer schon davon, Welten zu er-
forschen. Immer mit dabei: ihr DNA-
Sequenzer, der zur Grundausstattung 
eines jeden Xenobiologen gehört. Die 
letzten sieben Jahre hat sie damit ver-
bracht, von Ort zu Ort zu reisen, fern-
ab von ihrer Familie. Dabei lernte sie 
Alan kennen und lieben. Zusammen 

mit ihm und weiteren Teammitglie-
dern ist sie gerade dabei, den Mond 
Adrasteia zu erforschen. Vier Monate 
Aufenthalt liegen bereits hinter ihr 
und ausgerechnet am letzten Tag, 
während eines harmlosen Auftrags, 
passiert etwas Schreckliches. Dabei 
hatte sie sich doch gerade am Abend 
der Abschlussfeier mit Alan verlobt 
und mit ihm Pläne geschmiedet…

Ein Vorsprung, auf dem sie steht, gibt 
nach und sie stürzt in die Dunkelheit 
einer Felsspalte. Bevor sie das Be-
wusstsein verliert, entdeckt sie etwas, 
was kein menschliches Auge zuvor ge-
sehen hat. Als sie wieder erwacht, fin-
det sie sich auf einer Untersuchungs-
liege wieder, mit dem Geschmack 
einer merkwürdigen Flüssigkeit im 
Mund. Sie fühlt, irgendwas ist anders. 
Was es ist, soll sie bald herausfinden, 
denn sie hat sich mit einer außerir-
dischen Lebensform infiziert. Es wird 
sie für immer verändern und ihren 
Traum zum Albtraum werden lassen. 
Nicht nur für sie, sondern für die gan-
ze Menschheit. Finden die Menschen 
einen Weg zu überleben oder wird es 
die Menschheit zerstören? Ein Buch, 
beeindruckend geschrieben und mit 
viel Liebe zum Detail verfasst, bei 
dem man beim Lesen eine gewisse 
Sympathie zur Hauptfigur entwickelt. 
Spannend und düster zugleich.

Auch in dieser Ausgabe hält das Team der Stadtbibliothek wieder zwei spannende Buchtipps parat, die eine klei­
ne Auszeit von der Ödnis des Corona-Alltags erlauben. Solange die Stadtbibliothek geschlossen bleiben muss, 
sorgt ein Ausleihservice dafür, dass die Oranienburger weiterhin mit ausreichend Lesestoff versorgt werden. Bi­
bliotheksmitglieder senden dafür einfach eine Mail mit ihren Lesewünschen an stadtbibliothek@oranienburg.
de und können die bestellten Medien dann nach Benachrichtigung vor Ort abholen.
Kleiner Fakt am Rande: Lesen hat in Zeiten der Pandemie Hochkonjunktur. Nach einer aktuellen Untersuchung 
greift seit Beginn der Coronakrise jeder Fünfte wieder mehr zum Buch.

Ausleihtipp von Sabine Hartmann
Anja Caspary: In meinem Herzen steckt ein Speer
Dieses Buch meiner Lieblingsmode-
ratorin Anja Caspary von Radio Eins 
hat mich tief berührt. Anja Caspary 
beschreibt schonungslos ehrlich, wie 
sich ein Leben von einem Moment 
zum anderen verändern kann. Bei 
einer Routineuntersuchung im Jahr 
2015 entdecken die Ärzte bei Anja in 
beiden Brüsten Tumore, Diagnose 
Brustkrebs. Sie trifft eine radikale Ent-
scheidung und lässt sich beide Brüste 
entfernen. Völlig offen berichtet sie 
über die Erkrankung, ihre Zweifel, 
Schmerzen und Ängste. 
Einige Zeit später werden bei ihrem 
Mann Hagen Liebig – ehemaliger Bas-
sist der Band „Die Ärzte“  und Musik
redakteur beim Tip Berlin – mehrere 
Gehirntumore entdeckt. Eine Welt 

bricht für sie zusammen. Anja wird 
gesund, Hagen stirbt.
In ihrem Buch schreibt sie über ihre 
große Liebe zu Hagen,  ihre tiefe Ver-
bundenheit, sie schreibt über Krank-

heit und Verlust. An die einzelnen 
Kapitelanfänge setzt sie Songtitel 
zur Einstimmung, Songs, die ich alle 
gehört habe. Das sind ihre Lieblings-
lieder oder Lieder, die wichtig für 
Anja Caspary sind. Nach der Diagno-
se des Hirntumors bei ihrem Mann, 
schreibt die Autorin nicht mehr in 
der Ich-Form sondern in der dritten 
Person, was den Schmerz und die 
Verzweiflung noch intensiver macht. 
Doch trotz dieses großen Verlustes 
und der schweren Krankheit, die sie 
schließlich übersteht, bleibt die Au-
torin stark für ihre Kinder. Am Ende 
beschreibt sie ihr neues Leben.
Ich konnte das Buch nicht mehr aus 
der Hand legen und es wirkt immer 
noch nach. 
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Selten war Helfen so wichtig
Ehrenpreis des Bürgermeisters   Ihre Vorschläge sind wieder gefragt

Sicherlich kennen auch Sie eine Per­
son, einen Verein oder ein Projekt, 
durch dessen Engagement vielen 
Menschen geholfen oder der Alltag 
ein bisschen erleichtert wurde. Die 
Unterstützung und Halt boten, wo 
andere Hilfe brauchten. Auch in die­
sem Jahr will die Stadt diese Helden 
auszeichnen und sich bei Ihnen be­
danken. 

Deshalb verleiht der Bürgermeister 
im Oktober wieder drei Ehrenpreise. 
Mit diesen würdigt die Stadt jedes Jahr 
Personen und Projekte,  die sich durch 
herausragendes bürgerschaftliches 
Engagement innerhalb des Stadtge-
bietes verdient gemacht haben. Die 
Preise werden in den drei Kategorien 
»Einzelperson« (ehrenamtliche Ar-
beit), »Projekte bzw. Initiativen« und 
»Vereine bzw. Organisationen« verge-
ben. Einzelpersonen dürfen sich nicht 
selbst vorschlagen und müssen sich 
seit mindestens fünf Jahren ununter-
brochen, regelmäßig und unentgelt-
lich in ihrer Freizeit engagieren. Um 
für die Verleihung berücksichtigt zu 
werden, muss das Engagement natür-
lich auch innerhalb des Stadtgebietes 
von Oranienburg ausgeführt werden.
Im letzten Jahr wurden die Ortsfeuer-
wehr Germendorf mit ihrem Haupt-
brandmeister Cornell Gratz für ihre 
Kinder- und Jugendarbeit in der Ka-

tegorie Verein ausgezeichnet. Jürgen 
Jancke aus dem Käferclub erhielt den 
Ehrenpreis in der Kategorie Einzelper-
son und Minette von Krosigk wurde 
für ihr Projekt der Stolpersteine in 
Oranienburg ausgezeichnet.
Vorschläge für die diesjährige Ehrung 
können über das Formular Ehrenpreis 
der Stadt Oranienburg – Bewerbungs-
formular noch bis zum 8. Mai einge-
reicht werden. Dieses finden Sie auf 
unserer Website unter www.oranien-
burg.de/Stadtleben/Engagement/Eh-
renpreis/. 
Die Vorschläge können wie folgt an die 
Stadt gerichtet werden:

@  fehlauer@oranienburg.de 

oder an folgende Adresse:

 � Stadt Oranienburg 
Büro des Bürgermeisters 
Eike-Kristin Fehlauer 
Schlossplatz 1  
16515 Oranienburg

Auf Wunsch senden wir Ihnen das 
Formular auch gerne zu.  

Die Verleihung des Ehrenpreises findet 
traditionell am 1. Oktober, im Rahmen 
des Oranienburger Stadtempfangs 
statt. 

Die Verleihung des Ehrenpreises 2020 fand in einem kleinen Rahmen statt. Trotz 
der Umstände war es eine emotionale und berührende Feier.

Die Schiedsstellen können in bürger-
lichen Rechtsstreitigkeiten sowie in 
Strafsachen konsultiert werden. Ge-
bühren werden von den Schiedsper-
sonen je nach Fall festgesetzt. In Ora-
nienburg gibt es zwei Schiedsstellen, 
die Sprechstunden finden wie folgt 
statt. 

Diese Aufgabe wird ehrenamtlich 
von sogenannten Schiedsfrauen und 
Schiedsmännern wahrgenommen. 
Die Schiedspersonen treffen keine 
Entscheidung und fällen kein Urteil. 
Vielmehr vermitteln sie zwischen 
den streitenden Parteien nach dem 
Prinzip: „Schlichten statt Richten“.

Schlichten statt Richten
SCHIEDSSTELLEN  Außergerichtliche Hilfe bei Streitfällen

§treitigkeiten müssen nicht 
immer mit einem Anwalt 
oder vor einem Gericht 
ausgetragen werden, es 

geht auch anders: Schiedsstellen 
vermitteln in Streitigkeiten und 

helfen Bürgerinnen und Bürgern, 
Vereinen oder sonstigen Einrich­
tungen dabei, Auswege und ver­
bindliche Kompromisse zu finden, 
bevor der juristische Weg einge­
schlagen werden muss. 

Alle Informationen auch online unter www.oranienburg.de/schiedsstellen

 
 schiedsstelle i
zuständigkeitsbereich Innenstadt 
inkl. Oranienburg-Süd (ohne Ortsteile)
schiedsperson
sprechzeiten jeden 1. Montag im 
Monat von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr

 schiedsstelle ii
zuständigkeitsbereich Alle Ortsteile
schiedsperson Herr S. Neubauer
sprechzeiten jeden 1. Dienstag im 
Monat von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr

 	Stadtbibliothek, Schloßplatz 2
	 (Zugang seitlich über Neringstraße)
	 2. Obergeschoss, Büro 39 
	 (03301) 600 8156 
	erreichbar zu o. g. Sprechzeiten



oranienburger stadtmagazin  · märz/april 2021  |  21au s  Sta d t  u n d  V e rwa lt u n g

Ideen für die Innenstadt
Stadtentwicklung  Beteiligungsverfahren für Sanierungsgebiet Innenstadt startet

Nach 26 Jahren wird das „Sanie­
rungsgebiet Innenstadt“ in diesem 
Jahr aufgehoben. Oranienburgs 
Stadtmitte bleibt aber auch zukünf­
tig im Fokus der Stadtentwicklung. 
In einem Online-Beteiligungsverfah­
ren können Bürgerinnen und Bürger 
ab sofort ihre Ideen und Anregungen 
für die Weiterentwicklung der In­
nenstadt einbringen. 

Im Jahr 1995 startete die Sanierung 
der Oranienburger Innenstadt. Ein 
herausforderndes Projekt, nicht nur 
aufgrund der komplexen städtebau-
lichen Ausgangssituation, sondern 
auch weil sich zahlreiche Gebäude, 
Straßen und Plätze in einem denk-
bar schlechten Zustand befanden. Die 
Aufgaben reichten von aufwändigen 
Sanierungsmaßnahmen bis hin zur 
Neubebauung der vielen Brachflä-
chen und Baulücken, die größtenteils 
noch auf Bombenschäden aus dem 
Zweiten Weltkrieg zurückgingen.
Mit Hilfe verschiedener Fördermittel 
sowie Eigenmittel der Stadt gelang es, 
Oranienburgs Zentrum ein schöne-
res und würdigeres Antlitz zu verlei-
hen und die Stadt für die Zukunft zu 
wappnen. Nach 26 Jahren Innenstadt-
sanierung sind die wesentlichen Ziele 
inzwischen erreicht. Die Oranienbur-
ger Innenstadt hat sich zur neuen al-
ten Mitte der Gesamtstadt entwickelt 
und ist ein Ort, an dem es sich sowohl 
angenehm wohnen als auch arbeiten, 
einkaufen und flanieren lässt. Auch 
das Bahnhofsumfeld wurde umge-
staltet und ist nach wie vor dabei, sich 
zu verwandeln. Mit einem Fahrrad-

parkhaus, einem größeren Busbahn-
hof und bald einem neu gestalteten 
Bahnhofsplatz wird der zentrale An-
kunftsort der Stadt nach Abschluss 
seiner Sanierung ideale Vorausset-
zungen für Besucher und Einwohner 
der Stadt bieten.
Die Aufhebung der Sanierungssat-
zung ist deshalb für 2021 vorgesehen. 
Da eine Stadt aber natürlich kein ab-
geschlossenes System ist, sondern 
sich mit ihren Einwohnern stetig 
weiterentwickelt, wird die Innenstadt 
auch weiterhin im Fokus der Stadtent-
wicklung stehen. Die Stadt Oranien-
burg hat sich aus diesem Grund ent-
schieden, die Rahmenplanung für das 
Sanierungsgebiet „Oranienburg In-
nenstadt“ schon jetzt fortzuschreiben. 
Mit der neuen Rahmenplanung sollen 
Entwicklungsleitlinien und -strate-
gien erarbeitet und abgestimmt wer-
den, nach denen die Innenstadt künf-
tig weiterentwickelt wird.
Dabei sind aktuelle und zukünftige 
Herausforderungen, wie die Klimakri-
se, die Energie- und Mobilitätswende, 
soziale Belange, gesellschaftliche Ver-
änderungsprozesse sowie die Auswir-
kungen der Pandemie zu berücksich-
tigen und mitzudenken.
Auch die Bürgerinnen und Bürger 
sind aufgerufen, sich an der Weiter-
entwicklung der Stadtmitte zu be-
teiligen. Fragen, Hinweise und Anre-
gungen zur Zukunft der Innenstadt 
werden von der Stadtverwaltung ger-
ne entgegengenommen und zur ab-
schließenden Entscheidungsfindung 
an die Stadtverordnetenversamm-
lung weitergereicht. 

Oranienburgs Innenstadt hat sich gemausert: Links die Bernauer Straße im Jahr 1978, rechts der gleiche Abschnitt im Jahr 2020.

Wir möchten Ihre  
Hinweise und Ideen!
Aufgrund der anhaltenden Corona-
Pandemie sind öffentliche Veranstal-
tungen zurzeit nicht möglich. Deshalb 
möchten wir Ihnen auf unserer 
Internetseite den aktuellen Arbeits-
stand zur Rahmenplanung für die 
Innenstadt vorstellen. Auf www.orani-
enburg.de/Informelle-Planverfahren 
finden Sie ab sofort eine kompakte 
Zusammenfassung, die Ihnen einen 
Überblick über die aktuellen Heraus-
forderungen der Innenstadtentwick-
lung und die Ziele für Oranienburgs 
„Alte Mitte“, den Fischerkiez, den 
Bereich Rungestraße (ehem. Verkehrs-
hof) sowie das Bahnhofsumfeld gibt.
Vom 15.03.2021 bis 16.04.2021 
haben Sie die Möglichkeit, uns Ihre 
Hinweise, Anregungen und Ideen zur 
künftigen Entwicklung der Innenstadt 
zuzuschicken. Vor allem möchten wir 
von Ihnen wissen, welche Maßnah-
men und Projekte aus Ihrer Sicht in 
den kommenden Jahren im Fokus 
stehen sollten. Ihre Meinung ist uns 
wichtig! Senden Sie sie uns per Mail 
an stadtentwicklung@oranienburg.de 
oder postalisch an folgende Adresse:

Stadtplanungsamt Stadt Oranienburg
Schlossplatz 1, Haus II
16515 Oranienburg

Alle eingegangenen Beiträge werden 
gesichtet, ausgewertet und fließen in 
den weiteren Planungsprozess ein.
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Jetzt wird‘s krumm genommen
Bürger haushalt 2022  – Neues Jahr, neue Regeln

Das Budget wird krumm und auch 
die kleinen Oranienburgerinnen und 
Oranienburger dürfen künftig für 
ihre Vorschläge abstimmen. 

Kinder und Jugendliche sehen unsere 
Stadt oft mit anderen Augen als wir. 
Deshalb dürfen sie schon seit einiger 
Zeit Vorschläge für den Bürgerhaus-
halt abgeben. Ab diesem Jahr dürfen 
Kinder und Jugendliche nun auch 
für die Vorschläge abstimmen, das 
Mindestalter wurde nämlich aufge-
hoben. In den Vorjahren war die Ab-
stimmung erst ab dem 14. Lebensjahr 
möglich. 
Neu sind auch die Höhe des Gesamt-
budgets und die Höhe des Budgets für 
jede Einzelmaßnahme. Das jährliche 
Budget für den Bürgerhaushalt ori-

entiert sich nun am Gesamthaushalt 
der Stadt Oranienburg, beträgt aber 
mindestens 100.000 Euro. Berechnet 
wird das Budget mit mindestens ei-
nem Tausendstel der aus der laufen-
den Verwaltungstätigkeit ergehenden 
Beträge. Somit wird eine größere und 
krumme Summe bereitgestellt. In 

diesem Jahr stehen 111.000 Euro zur 
Verfügung. Das Budget für jede Ein-
zelmaßnahme wird ebenfalls auf bis 
zu einem Viertel des Gesamtbudgets 
erhöht. Für den Bürgerhaushalt 2022 
kann eine Einzelmaßnahme inklusi-
ve geringer Folgekosten somit 27.750 
Euro kosten.
Die Vorschläge können bereits jetzt 
bei der Stadt Oranienburg eingereicht 
werden. Alle Vorschläge, die bis zum 
15. Mai eingehen, werden für den Bür-
gerhaushalt 2022 berücksichtigt. 
Vorschläge können per Post, per E-Mail 
oder online über das Vorschlagsfor-
mular abgegeben werden. Für spon
tane Ideen kann das Vorschlagsfor-
mular hier ausgeschnitten (Seite 23) 
und direkt an die Stadtverwaltung 
geschickt werden. 

Impressionen der bisherigen Gewinnervorschläge
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Voller Einsatz für die Demokratie
Engagement   Wahlhelfer für die Bundestagswahl am 26. September gesucht

Freie Wahlen sind das wichtigste In­
strument der Demokratie. Sie sind 
jedoch auch auf die aktive Teilnahme 
der Bürgerinnen und Bürger angewie­
sen. So funktioniert die Durchführung 
der Wahlen nur mit der Unterstützung 
vieler ehrenamtlicher Wahlhelferin­
nen und Wahlhelfer. Auch für die be­
vorstehende Bundestagswahl werden 
helfende Hände gesucht, die in Ora­
nienburgs Wahllokalen für einen rei­
bungslosen Ablauf sorgen. 

Wenn die Oranienburger Wahllokale 
am 26. September ihre Türen für die 
Bundestagswahl öffnen, kommt es auf 
ihren Einsatz an: Insgesamt über 350 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
werden benötigt, damit am Wahltag al-
les problemlos über die Bühne geht.
Zu ihren Aufgaben gehört es, die Wahl-
unterlagen auszugeben, den Betrieb 
in den Wahllokalen zu beaufsichti-
gen und schließlich die abgegebenen 
Stimmen auszuzählen. Zur Mittagszeit 
nehmen die Helferinnen und Helfer 
eines Wahllokals üblicherweise einen 
„Schichtwechsel“ vor. Für das Auszäh-
len der Stimmen finden sich dann wie-
der alle zusammen, um das Wahlergeb-
nis schnell und zuverlässig verkünden 
zu können.

Bei der letzten Wahl konnten über 30 
Prozent der Wahlhelfer-Posten mit Frei
willigen besetzt werden. Ihr ehrenamt-
liches Engagement trug ganz erheblich 
dazu bei, dass der Wahltag erfolgreich 
durchgeführt werden konnte. Auch dies-
mal hofft die Stadt wieder auf tatkräfti-
ge Unterstützung durch ehrenamtliche 
Bürgerinnen und Bürger, deren Einsatz 
mit einem spannenden Blick hinter die 
Kulissen der Demokratie und einem Er-
frischungsgeld belohnt wird. Abhängig 
von der Funktion im Wahlvorstand be-
trägt dieses 50 oder 30 Euro und wird 
nach der geleisteten Wahlhilfe überwie-
sen oder bar ausgezahlt.

Ihre Voraussetzungen:
•	Sie besitzen die deutsche Staatsange-

hörigkeit und sind volljährig.
•	Sie haben seit mindestens drei Mona-

ten eine Wohnung innerhalb Deutsch-

lands oder halten sich gewöhnlich 
hier auf.

•	Sie sind nicht vom Wahlrecht ausge-
schlossen.

•	Sie sind gewissenhaft, unparteilich 
und zuverlässig.

Ganz besonders sei darauf hingewie-
sen, dass für die Wahlhilfe auch Men-
schen mit Behinderung herzlich will-
kommen sind. Bei Bedarf besteht die 
Möglichkeit, in einem barrierefreien 
Wahllokal eingesetzt zu werden.
Wer am Wahltag dabei sein möchte, 
sendet das Formular auf der nächs-
ten Seite bitte ausgefüllt per E-Mail an  
groell@oranienburg.de 
oder postalisch an:

Stadt Oranienburg, Ordnungsamt
Daniela Gröll
Schloßplatz 1, 16515 Oranienburg

Das Formular steht außerdem auf 
der Website der Stadt zur Verfügung:  
www.oranienburg.de/Wahlen. 
Gerne können Sie die Bereitschaftser-
klärung auch im Büro von Frau Gröll 
ausfüllen (Raum-Nr. 2.101). Für telefo
nische Fragen ist Frau Gröll ebenfalls 
die richtige Ansprechpartnerin: Tele
fon 03301/600691. Wir freuen uns 
über Ihre Unterstützung! 

Wahlbezirk Bezeichnung Wahllokal barrierefrei
001 Sachsenhausen I Grundschule Sachsenhausen, Friedrichstraße 44 A X
002 Sachsenhausen II Aula Jean-Clermont-Schule, Hermann-Löns-Str. 5 X
003 Oranienburg I Orangerie, Kanalstraße 26 A X
004 Oranienburg II Kita „Knirpsenland“, Sandhausener Weg 7 bedingt 
005 Oranienburg III Aula Waldschule, Kölner Straße 21 X
006 Oranienburg IV Seniorenbegegnungsstätte „Regine-Hildebrandt-Haus“, Sachsenhausener Straße 1 X
008 Oranienburg VI Mensa im Runge-Gymnasium, Willy-Brandt-Straße 20 X
009 Oranienburg VII Kita „Stadtspatzen“, Speyerer Straße 29 X
010 Oranienburg VIII Sporthalle hinter dem Schloß, Parkstraße 1 X
011 Oranienburg IX Aula der Havelschule, Albert-Buchmann-Straße 11 X
013 Oranienburg XI Saal im AGW, Berliner Straße 43/45 X
014 Oranienburg XII Louise-Henriette-Gymnasium, Dr. Kurt-Schumacher-Straße 8 X
015 Oranienburg XIII Press-Haus der Eden eG, Struveweg 501 X
016 Oranienburg XIV EKT, Kitzbüheler Straße 1 A X
017 Oranienburg XV Saal im AGW, R.-Koch-Str. 28 X
018 Oranienburg XVI Kita Kinderland, Walther-Bothe-Straße 59 X
019 Oranienburg XVII n.n. X
020 Oranienburg XVIII n.n. X
021 Oranienburg XIX Turnhalle der Comenius Grundschule, Jenaer Straße 5 X
022 Oranienburg XX Kita „Krümelhausen“, Wernigeroder Straße 26 A X
023 Friedrichsthal Sporthalle, Friedrichsthaler Chaussee 65 X
025 Germendorf Aula Grundschule, Wiesenweg 4 A X
026 Lehnitz I Kulturhaus „Friedrich-Wolf“, Friedrich-Wolf-Straße X
028 Malz Dorfgemeinschaftshaus, Malzer Dorfstraße 15 bedingt
029 Schmachtenhagen Aula Grundschule, Schmachtenhagener Dorfstraße 33 X
031 Wensickendorf Seniorenclub Wensickendorf, Hauptstraße 56 X
032 Zehlendorf Gutshaus, Alte Dorfstraße 23 X
035 Lehnitz II Turnhalle der Grundschule, Dianastraße 13 X

Die noch nicht benannten Wahllokale werden zeitnah auf der Homepage ergänzt. Weitere Änderungen sind möglich.
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Lesen mit anderen Sinnen
Stadtbibliothek  bietet Service für Menschen mit Seheinschränkung

In der Stadtbibliothek Oranienburg 
gibt es ab sofort einen speziellen Ser­
vice für blinde und sehbeeinträch­
tigte Bücher- und Hörbuchfreunde: 
Mehr als 40.000 Hörbücher aus den 
Beständen des Deutschen Zentrums 
für barrierefreies Lesen (dzb lesen) 
können hier ausgeliehen werden. 

Die Hörbücher wurden eigens für 
Menschen mit Sehbehinderungen 
produziert und von professionellen 
Sprechern eingelesen. Das spezielle 
DAISY-Format erlaubt es, wie in einem 
richtigen Buch zu blättern, es von der 
ersten bis zur letzten Seite zu lesen oder 
einfach von Abschnitt zu Abschnitt 
oder von Kapitel zu Kapitel zu sprin-
gen. Auf eine einzige DAISY-CD passen 
bis zu 40 Stunden lange Hörbücher. Die 
verschiedenen Genres reichen von Poe-
sie bis zum Krimi und halten für jeden 
Geschmack etwas Passendes bereit.
Gerne unterstützen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Stadtbiblio-
thek Sie bei der Anmeldung für den 
DZB-Hörbücher-Service sowie beim 

gesamten Ausleihprozess. Die Hörbü-
cher können anschließend ganz nor-
mal, wie andere Medien, aus der Stadt-
bibliothek entliehen werden.
Mehr Informationen erhalten Sie in 
der Stadtbibliothek. Bitte denken Sie 
daran, dass die Einrichtung für den 
Besucherverkehr zurzeit noch ge-
schlossen ist (Stand Redaktionsschluss 
19.02.2021). 
Telefonisch und per E-Mail sind die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aber nach wie vor für Sie da:

Stadtbibliothek Oranienburg
Schloßplatz 2, 16515 Oranienburg
  (03301) 600 8660
@  stadtbibliothek@oranienburg.de

Wann die Stadtbibliothek wieder öff-
net, erfahren Sie auf: 
www.stadtbibliothek-oranienburg.de 


Bücher für die Ohren: Die Stadtbiblio-
thek stellt in Kooperation mit dem DZB 
über 40.000 Hörbücher für Menschen 
mit Sehbehinderungen zur Verfügung.
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Freie Fahrt voraus
Verkehr  In die südliche Florastraße darf endlich reingeradelt werden

Schieben oder Umfahren. Vor dieser 
Entscheidung standen Radfahrer bis­
lang bei Fahrten in Richtung südliche 
Florastraße in Lehnitz. Nun darf hier 
endlich durchgeradelt werden. 

Die Einfahrt von der Friedrich-Wolf-
Straße in die Florastraße war bis vor 
Kurzem noch verboten, und zwar für 
alle Fahrzeuge. Für den Radverkehr 
wurde das Einfahrtverbot jetzt aufge-
hoben. Unter dem Verkehrszeichen 
„Verbot der Einfahrt“ ist hier deshalb 
nun das Zusatzschild „Radverkehr frei“ 
zu sehen. Dass der Straßenabschnitt 
nun von Radfahrern genutzt werden 
darf, ist das Ergebnis einer gemeinsa-
men Initiative der Stadt und der ADFC 
Ortsgruppe Oranienburg zur Förde-
rung des Radverkehrs im Stadtgebiet. 
30 Straßenzüge konnten so bereits für 
Radler freigegeben werden. 
Die Umsetzung setzt jedoch eine ver-
kehrsrechtliche Anordnung durch die 
Straßenverkehrsbehörde des Land-
kreises voraus. Im Rahmen eines An-

hörungsverfahrens prüft diese zu-
sammen mit der Stadt, der Polizei und 
dem Baulastträger der Straße (jener 
Behörde, die die Straße betreibt und 
unterhält), ob die Einbahnstraße für 
den Radverkehr geöffnet werden kann.  
Wenn die Voraussetzungen stimmen, 

die Straßenfahrbahn also nicht etwa 
zu eng ist, wird dabei meist für die 
Radler entschieden, die sich in der 
Folge über immer mehr umwegfreie 
Verbindungen im Stadtgebiet freuen 
dürfen. 

Noch mehr Radelfreiheit in der Stadt. Der südliche Abschnitt der Lehnitzer Flora-
straße ist nun für den Radverkehr geöffnet worden.
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Lesen mit anderen Sinnen

Mehr als eine Million blinde und 
sehbeeinträchtigte Menschen in 
Deutschland können ihre Bücher 
nicht einfach im Laden kaufen. Das 
Deutsche Zentrum für barrierefreies 
Lesen (dzb lesen) bietet ihnen ein 
vielfältiges Angebot an Literatur 
zum Ausleihen und Kaufen. Sie ist 
nicht nur eine besondere Bibliothek, 
sondern vor allem ein Produktions-
zentrum für Braillebücher, Hörbücher, 
Reliefs und Noten. Und das seit 1894. 
www.dzblesen.de
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In Kreide und Pastell
Vor drei Jahren zog der Hobby-Maler 
Mike Franke von Velten nach Oranien-
burg. Seitdem taucht er die Stadt immer 
wieder in wunderbare Pastellfarben. 
Vom Schloss über die Orangerie bis zum 
Alten Speicher und dem Schiff „Sehn-
sucht“ hat er schon viele bekannte Orte 
der Stadt auf Kartonpapier verewigt. 
Und es sollen noch mehr hinzukommen, 

denn Frankes Wunsch ist es, irgend-
wann einen Kalender sowie Postkarten 
mit den Oranienburg-Motiven auf den 
Markt zu bringen. Die Malerei ist für ihn 
übrigens nicht nur Hobby, sondern auch 
Therapie für seine schwere psychische 
Erkrankung. Mehr über Mike Franke 
und seine Bilder verrät seine Website: 
www.modern-artpainting.de 

Ortsteilfest mit 
Oldtimern in  
Germendorf 
Bratwurst, Bier und ein bisschen Schwof 
gehören zu jedem Dorffest dazu. Wie 
bald all das wieder möglich ist, hängt 
zwar von der weiteren Entwicklung 
der Pandemie ab, doch die begonnen 
Impfungen lassen hoffen, dass wir bald 
wieder die Tassen klirren und Tanzbeine 
schwingen lassen dürfen. In Germen-
dorf plant man schon jetzt das jährliche 
Ortsteilfest, das diesmal am 18. Septem-
ber stattfinden soll. Auch wieder dabei: 
Der Oldtimer Treff, bei dem Automobil-
Schätze vergangener Jahrzehnte be-
staunt werden können. 

Stadtmagazin-
Wecker
Sie möchten regelmäßig an das 
nächste Erscheinen von Oranien-
burger Stadtmagazin und Amts-
blatt erinnert werden? Machen wir! 
Schreiben Sie uns einfach eine kur-
ze Nachricht an schlitt@oranien-
burg.de und wir informieren Sie ei-
nige Tage bevor 
die nächste 
Ausgabe in 
Ihrem Brief-
kasten liegt per 
E-Mail. 

AnzeigeN
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Schont Umwelt und Brieftasche
Stadtentwicklung  Energetisches Quartierskonzept steht kurz vor dem Abschluss

Klimaschutz bedeutet vor allem, den 
Ausstoß von Treibhausgasen zu re­
duzieren. Mit Hilfe eines Integrierten 
Energetischen Quartierskonzeptes 
will die Stadt Oranienburg künftig 
auch das Wohnen in der Havelstadt 
klimafreundlicher gestalten und 
Treibhausgasemissionen in und an 
Gebäuden einzusparen. Dadurch 
wird nicht nur die Umwelt geschont 
– auch die Brieftasche darf sich über 
sinkende Energiekosten freuen.

Als Pilotquartier für das neue Kon-
zept dient das Quartier Weiße Stadt/
Walther-Bothe-Straße. Im Sommer des 
letzten Jahres wurde hier bei einer Be-
gehung der energetische Zustand aller 
Gebäude erfasst. In den Blick genom-
men wurden aber auch die Verkehrssi-
tuation und die Grün- und Freiflächen 
des Quartiers – vor allem in Hinblick 
auf die Aufenthaltsqualität und Fol-
gen des Klimawandels. Über eine Bür-
gerumfrage wurden zudem Wünsche 
und Vorschläge der Anwohnerinnen 
und Anwohner in die Analyse einbe-
zogen. 
Inzwischen ist die große Bestands-
aufnahme des Weißen Quartiers aus-
gewertet. Die Ergebnisse zeigen: Das 
Weiße Quartier hat großes Potenzial, 
künftig ordentlich Treibhausgase und 
Energiekosten einzusparen. So könn-

te durch eine energetische Sanierung 
der Gebäude der Stromverbrauch um 
25 Prozent, der Wärmeverbrauch sogar 
um 65 Prozent reduziert werden. Die 
zahlreichen Flachdächer im Quartier 
eignen sich außerdem gut für die Er-
richtung von Photovoltaik- und Solar-
thermieanlagen sowie zur Dachbegrü-
nung.  
In den Gebäuden und auf den umlie-
genden Flächen machen sich im Som-
mer allerdings die Folgen der Hitze 
bemerkbar. Rasenflächen, Bäume und 
Sträucher leiden teilweise erheblich 
unter Trockenschäden. Schattige Be-
gegnungsorte, Spielplätze und Sitz-
gelegenheiten sind hier deshalb be-
sonders gefragt und sollen die heißen 
Monate für die Anwohnerinnen und 
Anwohner angenehmer gestalten. Die 
Analyse verdeutlicht außerdem: Bei 
der Fortbewegung vertrauen die Quar-
tiersbewohner am liebsten auf das ei-
gene Auto. 
Die vielen Rückmeldungen zu der Bür-
gerumfrage belegen, dass die Anwoh-
nerinnen und Anwohner ein großes 
Interesse an der Entwicklung ihres 
Quartiers haben. Erste Ideen zur Auf-
wertung des Viertels konnten aus der 
Befragung ebenfalls gewonnen wer-
den. Im September wurden in einer 
fachlichen Lenkungsrunde mit allen 
relevanten Akteuren weitere Ideen ge-

sammelt, die schließlich zu 26 konkre-
ten Projekten bzw. Maßnahmen wei-
terentwickelt wurden. Diese umfassen 
die Handlungsschwerpunkte „Gebäu-
de und Energie“, „Urbanes Grün“ und 
„Mobilität“. 
Die Projekte finden sich im Maßnah-
menkatalog des Energetischen Quar-
tierskonzepts wieder und zeigen auf, 
wie es mit der Entwicklung der Wei-
ßen Stadt in den kommenden Jahren 
weitergeht. Für die erfolgreiche Um-
setzung des Energetischen Quartier-
konzeptes soll ein von der Stadt neu 
eingerichtetes Sanierungsmanage-
ment sorgen.
Als nächstes ist eine öffentliche Quar-
tiersversammlung geplant, bei der den 
Anwohnerinnen und Anwohnern die 
Projekte und Maßnahmen des Kon-
zeptes sowie Beteiligungsmöglich-
keiten bei der Umsetzung vorgestellt 
werden. Wer sich im letzten Jahr an 
der Bürgerumfrage beteiligt hat, geht 
aus der Veranstaltung mit etwas Glück 
als Gewinner einer mobilen Solaranla-
ge hervor, die unter allen Teilnehmern 
verlost wird.
Die Versammlung ist für Ende April/
Anfang Mai geplant. Ob sie digital oder 
als Vor-Ort-Termin durchgeführt wird, 
steht zurzeit noch nicht fest. Konkrete 
Informationen erhalten Sie zeitnah 
auf der Website der Stadt. 

Pilotquartier Weiße Stadt: Hier wird zurzeit das erste Integrierte Energetische Quartierskonzept der Stadt Oranienburg umge-
setzt. Die dabei erarbeiteten Projekte und Maßnahmen sollen später auch anderen Quartierserneuerungen zugutekommen.
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G eburten in Oranienburg  
vom 1.1. bis 15.2.2021

05.01.2021 	 Mathilda Lotta Marienfeldt
06.01.2021 	 Fritz Katschanowski
14.01.2021 	 Theo Werner Kalberlah
15.01.2021 	 Sophia Georgi
16.01.2021 	 Lea Meinke
16.01.2021 	 Niclas Pohle
19.01.2021 	 Magalie Krause
22.01.2021 	 Moritz Martin Lengsfeld
29.01.2021 	 Philina Weber
01.02.2021 	 Ronja Bianca Alpermann
02.02.2021 	 Klaas Marius Warembourg

AnzeigeN
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Zwischen Hoffen und Bangen
Handel  Bürgermeister Laesicke sucht Gespräch mit Gewerbetreibenden
Die Corona-Pandemie stellt die Ora­
nienburger Einzelhändler, und damit 
auch die Innenstadt, vor große Her­
ausforderungen. Viele Händler sind 
von massiven Umsatzeinbrüchen be­
troffen, es drohen Ladenschließun­
gen. Besonders leiden Fachhändler, 
Gastronomen und personenbezoge­
ne Dienstleister wie etwa Friseure. 
Betroffen sind aber auch Bäckereien, 
die zwar nicht schließen mussten, 
aber ebenfalls weniger Kundschaft 
verkraften müssen. 

Bürgermeister Alexander Laesicke 
suchte Mitte Februar das Gespräch mit 
von der Corona-Pandemie betroffenen 
Händlern in der Innenstadt und ließ 
sich aus erster Hand die Probleme und 
Herausforderungen der Gewerbetrei-
benden erläutern. 
Bäckermeister Karl-Dietmar Plentz 
muss zwar keine Schließung verkraf-
ten, aber auch er berichtete, dass zur-
zeit 30 Prozent vom Umsatz fehlen. 
Deshalb mussten 40 bis 50 Mitarbeiter 
in Kurzarbeit geschickt werden. Umso 
mehr war Bürgermeister Alexander 
Laesicke beeindruckt, dass in dieser 
schweren Zeit eine sechsstellige Inves-
tition getätigt wird, um die Filiale in 
der Bernauer Straße zu modernisie-
ren: „Ich freue mich sehr über diese In-
vestition. Sie leistet einen Beitrag zur 

Stärkung der Innenstadt und ist eine 
Bekenntnis zum Standort, gerade in 
dieser schwierigen Zeit.“ Karl-Dietmar 
Plentz wiederum dankte der Stadt für 
die Aussetzung der Sondernutzungs-
gebühren für die Einzelhandelstrei-
benden. Dies sei eine Maßnahme, die 
wirklich ankomme und wirke. 
Beim anschließenden Treffen mit 
mehreren Händlern aus der Innen-
stadt, unter anderem von der Schloss-
parfümerie und dem Sportshop Run-
ning Man, wurde deutlich, dass viele 
um ihre wirtschaftliche Existenz ban-
gen. Einzelhändler, die etwa mit Sai-
sonwaren handeln, wissen mitunter 
nicht, wie vor dem Hintergrund der 
finanziell sehr angespannten letzten 
Monate und der unsicheren Pande-
mielage neue Saisonware bestellt wer-
den soll. Es wurde bemängelt, dass die 
Bundeshilfen nur schleppend ausge-
zahlt würden und zu gering bemessen 
seien. Den Händlern fehle eine kon-
krete Öffnungsperspektive, die man-
gelnde Planbarkeit sei mitunter kaum 
zu ertragen.
Der Bürgermeister wies darauf hin, 
dass Wirtschaftsförderer Sebastian 
Stute jederzeit als Ansprechpartner 
zu den Corona-Hilfen und sonstigen 
Fragen unterstützend zur Verfügung 
steht. Die Händler nutzten das Ge-
spräch auch, um auf aus ihrer Sicht 

wichtige Aspekte der Innenstadtent-
wicklung hinzuweisen. Es wurde deut-
lich, dass die Händler die Parkplatz-
situation in der Innenstadt kritisch 
bewerten, da die Kunden heutzutage 
kurze Wege bevorzugten. Bürgermeis-
ter Alexander Laesicke wies in dem 
Zusammenhang darauf hin, dass die 
Stadt im Gespräch mit einem Ent-
wickler für die Brachfläche an der 
Rungestraße steht: „Die Stadtverwal-
tung strebt an der Stelle vordergrün-
dig Einzelhandel an, auch Wohnun-
gen, Raum für Wirtschaft, Verwaltung 
oder Kultur sind denkbar sowie Park-
möglichkeiten und ein Zugang zur 
Bernauer Straße.“
Wirtschaftsförderer Sebastian Stute 
sagte, dass die Stadtverwaltung die 
Bernauer Straße auch städtebaulich 
aufwerten will. Dies betrifft den Boule-
vard und den Platz vor der Havelpas-
sage, aber auch die Fläche zwischen 
dem Forsthaus und dem Regine-
Hildebrandt-Haus. Dort sollen noch in 
diesem Jahr unter anderem besseres 
Sitzmobiliar, mehr Grün, mehr Spiel-
geräte und eine andere Beleuchtung 
geschaffen werden.
Händler und Stadtverwaltung waren 
sich einig, dass nach dem harten Lock-
down ein baldiger Neustart notwendig 
sei, der den Händlern ein spürbares 
Umsatzplus bringe. 

Der Lockdown trifft Oranienburgs Gewerbetreibende hart. Die meisten Läden müssen seit Wochen geschlossen bleiben.
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Aus dem Staube
Prachtstücke  aus dem Oranienburger Stadtarchiv

Prachtstück: Auszug aus dem Aukti-
onskatalog von Schloss Friedenthal 
(1933)
Lagerort: Digitaler Aktenbestand
Inhalt: Auflistung und Beschreibung 
von zur Versteigerung angebotenen 
Möbeln und Gemälden

Das Oranienburger Stadtgebiet behei-
matete einst gleich mehrere Schlösser. 
Neben dem Barockschloss in Orani-
enburg konnten auch die heutigen 
Ortsteile Friedrichsthal und die zu 
Sachsenhausen gehörende Ansied-
lung Friedenthal mit herrschaftlichen 
Prachtbauten aufwarten. Während 
das Friedrichsthaler Schloss schon 
1873 abgerissen wurde, erinnern sich 
manche älterer Einwohner vielleicht 
noch an das prachtvolle Friedenthaler 
Gutshaus, das 1945 einem Bomben-
angriff zum Opfer fiel. Die kurze Ge-
schichte des Schlosses könnte kaum 
wechselhafter verlaufen sein. Ab Mitte 
des 18. Jahrhunderts befand sich an 
seinem Standort die Maulbeerplanta-
ge Hannenthal, auf der etwa hundert 
Jahre später der Gutshof Friedenthal 
errichtet wurde. Der Berliner Bankier 
Josef Pinkuss ließ den Hof 1890 um 
ein Gutshaus und einen Landschafts-
park erweitern – Schloss Friedental 
war geboren. Die goldenen Tage des 
Schlosses sollten jedoch von kurzer 
Dauer sein. Nur wenige Jahrzehnte 
später begann mit dem Nationalsozia-

lismus bereits die dunkelste Phase des 
Anwesens, die geradewegs zu seinem 
Ende führte. Der letzte private Schloss
eigentümer, ein jüdischer Ehrendok-
tor namens Salomon, wurde 1933 von 
den Nazis zur Abgabe des Anwesens 
gezwungen. Sein weiteres Schicksal ist 
ungewiss.
Das Inventar des Schlosses, darunter 
historische Möbelstücke, Porzellan 
und Ölgemälde bekannter Künstler, 
wurde daraufhin am 12. September 
1933 in einer öffentlichen Auktion 
versteigert. Digitalisierte Auszüge 
aus dem Versteigerungskatalog befin-
den sich im Stadtarchiv und lassen 
erahnen, was für eine prachtvolle At-
mosphäre einst in dem Gebäude ge-
herrscht haben muss. Doch mit dieser 
war es nun endgültig vorbei. Nach ei-
ner kurzzeitigen Nutzung des Schlos-
ses als Schifferschule richtete die Luft-
waffe der Wehrmacht im Sommer 1939 
eine Flakstellung zur Verteidigung 
des Luftraumes auf dem Gelände ein. 
Etwa ein halbes Jahr später wurde das 
Schloss vom NS-Sicherheitsdienst be-
schlagnahmt, der hier zunächst eine 
geheime Geldfälscherwerkstatt zur 
Herstellung von falschen englischen 
und amerikanischen Banknoten etab-
lierte. Das Falschgeld sollte zu einem 
späteren Zeitpunkt gezielt in Umlauf 
gebracht werden und so die britische 
und US-amerikanische Währung de-
stabilisieren. Die Fälscherwerkstatt 
blieb jedoch ein kurzes Kapitel in der 

Geschichte von Schloss Friedenthal. 
Sie zog schon bald in das benachbarte 
KZ Sachsenhausen, wohin die SS ge-
lernte Typographen, Schriftsetzer und 
Grafiker aus allen deutschen Konzen-
trationslagern verlegen ließ, die für 
den erfolgreichen Betrieb der Werk-
statt garantieren sollten. Zu ihnen 
gehörte auch der jüdisch-slowakische 
Typograph Adolf Burger, der später ein 
Buch über seine Erfahrungen verfass-
te („Des Teufels Werkstatt. Die Geldfäl-
scherwerkstatt im KZ Sachsenhausen“, 
Berlin 1997). Der Roman diente 2007 
als Grundlage für den mit dem Oscar 
prämierten Spielfilm „Die Fälscher“. 
Nach dem Auszug der Fälscherwerk-
statt nutzte die SS das inzwischen in 
Tarnfarben gestrichene Schloss Frie-
denthal als Agenten- und Spionage-
schule. Dort fand fortan die Ausbil-
dung von  SS-Männern für spezielle 
Sabotageakte im Ausland sowie deren 
Planung statt. Leiter der Spezialeinheit 
war ab 1943 Otto Skorzeny, der auch 
die Befreiung Benito Mussolinis aus 
der Gewalt von Partisanen in den itali-
enischen Alpen verantwortete. 
Zum Ende des Krieges wurde Schloss 
Friedenthal durch Bombenangriffe 
stark beschädigt. Ob die SS die Reste 
des Gebäudes sprengen ließ, um Spu-
ren zu beseitigen,  oder die Bevölke-
rung die Ruine nach Kriegsende als 
Steinbruch nutzte und abtrug, lässt 
sich heute nicht mehr zweifelsfrei 
feststellen. 

Der Versteigerungskatalog aus dem Jahr 1933 gibt Einblick in die opulenten Räume von Schloss Friedenthal.

q
u

el
le

: v
er

st
ei

g
er

u
n

g
sk

at
a

lo
g

 a
u

s d
em

 ja
h

r 1
93

3



32  |  oranienburger stadtmagazin  ·  märz/april 2021 R ät s e l

Wer löst das Bilderrätsel?
RATEN SIE MIT  und gewinnen Sie ein Bildband „Das Haus Oranien-Nassau“

AUFLÖSUNG AUS DER LETZTEN AUSGABE Unser letztes Bilderrätsel hat gute Orts-
kenntnisse erfordert. Auf dem Bild ist eine dekorative Verzierung an der Fassade des Wohnhauses in 
der Willy-Brandt-Straße 18 zu sehen. Für die erwähnte sportliche Betätigung in der Nachbarschaft 
sorgt der angrenzende Sportplatz. Die richtige Antwort konnte uns unter anderem Hans-Peter 
Blome geben, die sich nun über ein Oranienburg-Wimmelbuch freuen darf.

DIE AUFGABE
Freunde der Baumkunde sind in unserem aktu-
ellen Rätsel ebenso im Vorteil wie aufmerksame 
Leser unseres Stadtmagazins. Auch Kenntnisse 
der Textilproduktion könnten sich als nützlich 
erweisen. Statt zu fragen, verraten wir Ihnen 
diesmal sogar, was Sie auf unserem Rätselbild 
sehen: Es ist die Blüte des Schwarzen Maulbeer-
baumes. Im heutigen Friedenthal befand sich 
einst eine große Plantage mit den ursprünglich 
aus dem Orient stammenden Bäumen.  
(siehe auch Artikel Seite 59)
Unsere Rätselfrage:  
Welchem Zweck diente die im 18. Jahrhundert 
angelegt Maulbeerbaumplantage ? (Tipp: Sie 
finden die Antwort in der letzten Ausgabe des 
Oranienburger Stadtmagazins).
Wenn Sie die richtige Antwort wissen,  
senden Sie sie an: 

	 stadtmagazin@oranienburg.de
	 Stadt Oranienburg

	 – Stadtmagazin –
	 Schloßplatz 1, 16515 Oranienburg
Einsendeschluss: 09.04.2021
Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung sind  
von der Teilnahme ausgeschlossen.

Das Haus Oranien-Nassau ist nicht nur das regierende Könighaus der Niederlande, es ist auch auf Engste mit der 
Geschichte Oranienburgs verflochten. In dem aufwändig gestalteten Bildband „Das Haus Oranien-Nassau“ von 
Reinildis van Ditzhuyzen und Nicole Uniquole wird die Familiengeschichte des Adelsgeschlechts von ihren An-
fängen bis zum heutigen König Willem-Alexander und seiner Frau Máxima in 128 Biographien und zahlreichen 
Bildern dargestellt.

DER GEWINN

VIEL GLÜCK!

foto: erich westendarp/pixelio.de

AnzeigeN

Das  preisgünstige  Bestattungsinstitut

Ralf  Heinrich (ehemals Erwin Bethke)

16548 Glienicke, Hubertusallee 108,  Tel. 033056 / 80752

16515 Oranienburg, Sauerbruchstr. 1, Tel. 03301 / 56618

16767 Leegebruch, Eichenallee 15, Tel. 03304 / 252425

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• bei Trauerfall genügt ein Anruf
• auf Wunsch Hausbesuch
• Abschluss von Vorsorgeverträgen
  und Sterbegeldversicherungen
• Tag- und Nachtbereitschaft
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Zeit und Ort der 
Sitzungen kön-
nen Änderun-
gen unterliegen. 
Bitte informie-

ren Sie sich auf 
der Homepage der 

Stadt Oranienburg 
(siehe unten) über den aktuellen 
Stand.

Mo 15.03.2021 | 18:00 Uhr
Ausschuss für Rechnungsprüfung 
und Vergaben
Stadt Oranienburg, Orangerie im 
Schloßpark

Mi 17.03.2021 | 18:00 Uhr 
Feuerwehrausschuss
Stadt Oranienburg, Orangerie im 
Schloßpark

Do 18.03.2021 | 17:00 Uhr 
Untersuchungsausschuss
Stadt Oranienburg, Orangerie im 
Schloßpark

Mo 22.03.2021 | 17:00 Uhr 
Hauptausschuss
Stadt Oranienburg, Orangerie im 
Schloßpark

Mo 12.04.2021 | 17:00 Uhr 
Stadtverordnetenversammlung
Stadt Oranienburg, Kreistagssaal, 
Havelstr. 3, 16515 Oranienburg

Mo 03.05.2021 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Schmachtenhagen
Schmachtenhagen, Aula der 
Grundschule, Schmachtenhagener 
Dorfstr. 33
  
Mo 03.05.2021 | 19:00 Uhr
Ortsbeirat Friedrichsthal
Friedrichsthal, Speiseraum der 
Grundschule, Friedrichsthaler 
Chaussee 29-31

Di 04.05.2021 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Zehlendorf
Zehlendorf, Bürgerhaus, Alte Dorf-
str. 23

 

Mi 05.05.2021 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Malz
Malz, im Dorfclub, 
Malzer Dorfstr. 15

Mi 05.05.2021 | 19:00 Uhr
Ortsbeirat Lehnitz
Lehnitz, Kulturhaus Friedrich-Wolf, 
Friedrich-Wolf-Str. 31

Do 06.05.2021 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Sachsenhausen
Sachsenhausen, Feuerwehrge-
bäude, Granseer Str. 27, Büro des 
Ortsbeirates

Do 06.05.2021 | 19:00 Uhr
Ortsbeirat Wensickendorf
Wensickendorf, Seniorenclub, 
Hauptstr. 56

Do 06.05.2021 | 19:00 Uhr
19:00 Uhr Ortsbeirat Germendorf
Germendorf, Aula der Grundschule, 
Wiesenweg 4a

– Änderungen vorbehalten –

Änderungen der Sitzungstermine und -orte erfahren Sie zeitnah auf: 
www.oranienburg.de/Politik-Beteiligung/Politische-Gremien/Sitzungstermine

Die Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung sowie einiger Ausschüsse  
können über das Internet live mitverfolgt werden:

www.oranienburg.de/svv-live  
www.oranienburg.de/ausschuss-live 

s i t z u n g s t e r m i n eStadt Oranienburg

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Abschluss von Vorsorgeverträgen und 
 Sterbegeldversicherungen
• Hausbesuche
• Tag- und Nachtbereitschaft

16515 Oranienburg
Bernauer Str. 92
Tel. (03301) 80 80 71

16775 Löwenberger Land
OT Nassenheide
Friedrichsthaler Weg 3
Tel. (033051) 25205

16766 Kremmen
OT Sommerfeld
Ahornstraße 13
Tel. (033055) 21282

BESTATTER
Zertifi ziert und 

vom Handwerk geprüft

AnzeigeN
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STADT   KALENDER
Weitere Veranstaltungen 
und ausführlichere Infos 
dazu finden Sie im Online-
Kalender der Stadt. Dort 
können Veranstalter ihre 
Termine auch selbst eintra-
gen (Freischaltung durch  
die Redaktion ist erforder-
lich):

AUSGEWÄHLTE VERANSTALTUNGSTIPPS UND TERMINE IN DER STADT ORANIENBURG

 www.oranienburg.de/veranstaltungen

Informationen und Tickets  
zu vielen Veranstaltungen erhalten Sie hier:

Tourist-Information
Schloßplatz 2 · 16515 Oranienburg
Telefon: (03301) 600 8110
Tickethotline: (03301) 600 8111
E-Mail: info@tourismus-or.de  

Aufgrund der aktuellen Situation zu Redaktions-
schluss (Ende Februar) nur telefonisch erreichbar!

Liebe Leserinnen und Leser,

zum Redaktionsschluss galten noch die bekannten 
Eindämmungsmaßnahmen gegen das Corona-Virus 
im Rahmen des Lockdowns – eine rasche Öffnung war 
nicht in Sicht. Auch wenn es bei günstigen Inzidenz-
werten im Laufe des Erscheinungszeitraums dieser 
Ausgabe (März/April) zu weiteren Öffnungen und zur 
Möglichkeit von Veranstaltungen mit entsprechenden 
Abstands- und Hygienekonzepten kommen kann, haben 
wir aufgrund der nicht gegebenen Planbarkeit auch diesmal 
keine Events aufgelistet – mit Ausnahme einiger geplanter  Veranstal-
tungen in der Orangerie, die aber ebenfalls noch unter Vorbehalt stehen. 
Bitte informieren Sie sich weiterhin aktuell unter www.oranienburg.de/veranstaltungen 

Bleiben Sie weiterhin vorsichtig – und gesund!  Ihre Stadtmagazin-Redaktion 

in eigener sache

veranstaltungen

infos 

zur corona-

pandemie unter:

oranienburg.de/

corona

geschlossen/geöffnet
Geschlossen oder in der Öffnung eingeschränkt bei Redaktionsschluss Ende Februar (bitte informieren Sie sich aktuell unter 
www.oranienburg.de):  stadtverwaltung/bürgeramt Das Bürgeramt ist unter Einschränkungen geöffnet, bitte nehmen Sie 
nur notwendige Termine wahr. Die Sprechzeiten in den Fachämtern entfallen! Bitte kontaktieren Sie die zuständigen Mitar-
beiter/innen telefonisch.   schlosspark geschlossen   orangerie Keine Veranstaltungen   tourist-info Nur telefonisch 
erreichbar.   stadtbibliothek Geschlossen. Medien können bestellt werden und über Rückgabesystem zurückgegeben 
werden (Infos: www.stadtbibliothek-oranienburg.de)   schlosshafen mit reisemobilstellplatz Geschlossen   turm- 
erlebniscity Geschlossen   schlossmuseum Geschlossen   eltern-kind-treff (ekt) Geschlossen – zahlreiche Online-an-
gebote unter www.oranienburg.de/ekt   bürgerzentrum/regine-hildebrandt-haus Geschlossen (Beratungsstellen teilwei-
se geöffnet)   filmpalast Geschlossen  | wieder geöffnet:    tierpark germendorf Öffnungszeiten: Täglich 9:00–18:00 

Informationen zu Veranstaltungen in der Orangerie (bitte informieren Sie sich immer auch aktuell im Online-Kalender):
abgesagt/verschoben:   abgesagt: fr., 26.02.: »dancing queen auf nulldiät« Bei Rückgabe der Karten wird der Kar-
tenpreis erstattet.   do., 04.03.: »wenn overbeck (wieder)kommt ...« – verschoben auf 03.03.2022! Die Krimilesung 
mit Roland Jankowsky wird auf kommendes Jahr verschoben und in die Stadtbibliothek verlegt. Bereits erworbene Karten 
behalten ihre Gültigkeit. Aufgrund der Verlegung des VA-Ortes besteht aber kein Anspruch auf einen bestimmten Platz! (freie 
Platzwahl).  zurzeit geplant:   do., 16.04.: »zwei wie bonnie & clyde« – Berliner Kriminaltheater   sa., 17.04.: frühlings-
konzert »oranienburger schloßmusik«   fr., 30.04.: »zweierkisten« mit Manon Straché und Peer Jäger   do., 20.05.: 
olaf schubert und seine freunde live mit »Zeit für Rebellen« auf der Open-Air-Bühne an der Orangerie.
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 info@anwaltskanzlei-steffen.de
 www. anwaltskanzlei-steffen.de

Stralsunder Straße 3
16515 Oranienburg

Tel. 03301.59 70 - 0
Fax 03301.70 21 01

A N D R E A S  S T E F F E N        R E C H T S A N W A LT

... mit RECHT
 Lösungen finden!

Bürozeiten: Mo, Di, Do 8.30-12.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
 Mi 8.30-13.00
 Fr 8.30-12.30 Uhr und 14.00-16.00 Uhr

 Termine nach Vereinbarung


